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/, S. 
„Future is now“ – 
die Zukunft startet in Berlin

ICX-Regional-Symposien

 „Future is now“
Unter diesem Motto �nden im Laufe des Jahres 2018 an sechs ver-
schiedenen Standorten in Deutschland die ICX-Regional-Symposien 
statt. Eine Symposien-Reihe von Medentis nicht nur für Behandler, 
sondern auch für Assistenzen und Techniker.

Im Hauptveranstaltungsraum werden Zahnärzte, Oralchirurgen und 
MKG-Chirurgen umfassend zu Themen wie modernen Augmentati-
onstechniken, neuen Konzepten im Bereich der digitalen Implantat-
planung, Backward Planning, prothetischen Neuerungen und vielem 
mehr von Spezialisten diverser Fachbereiche informiert.
In einem zweiten Veranstaltungsraum �nden parallel Schulungen 
für das Fachpersonal aus Praxis und Klinik in den Bereichen Hygiene, 
Abrechnung und Instrumentarien sowie deren Anwendung statt. 
Neben den diversen Fachvorträgen in den ausgesuchten Locations 
erwarten die Teilnehmer zahlreiche Innovationen aus der ICX-Welt  
und die eine oder andere Überraschung. Weitere Informationen und 
Anmeldung über die Medentis-Internetseite.       ■

Weitere Informationen:
www.medentis.de

Inhalte der ICX-Symposien Termine, jeweils samstags:

• ICX-Imperial
• Praxisführung/ 

Management
• Der volldigitale Work�ow
• Augmentationstechniken
• Hygiene/Abrechnung in der  

Implantologie
• Weichgewebetechniken

21.04.2018, Berlin

05.05.2018, Frankfurt

09.06.2018, München

01.09.2018, Hamburg

29.09.2018, Köln

17.11.2018, Stuttgart
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medentis medical

„Future is now“ –  
die Zukunft startet in Berlin

Wie sieht die Zukunft der Implantologie aus? Darüber konnten sich Zahnärzte, Oral- und MKG-Chirurgen am 21. April in 
 Berlin  informieren. Viele Zukunftstechnologien gebe es schon längst, erklärte medentis-Inhaber Alexander Scholz in seiner 
 Begrüßung. Im ICX-Regional-Symposium Berlin, dem ersten Termin der Veranstaltungsreihe, wurden den Behandlern viele  dieser 
 Innovationen vorgestellt. 

Digitale Implantologie und digitale Pla-
nung – an diesen Begriffen kommt in-
zwischen niemand mehr vorbei, der über 
die Zukunft des Fachs spricht. „medentis 
gehört mit zu den marktführenden Unter-
nehmen in diesem Bereich“, sagte Scholz. 
Vor allem mit dem Behandlungskonzept 
ICX-Imperial biete das Unternehmen den 
Zahnärzten ein digitales Komplettpaket 
aus einer Hand: „Wir machen die DVT-
Planung und die Bohrschablonen, wir lie-
fern die Implantate und die Abutments 
und das fertig gefräste Provisorium direkt 
zur OP. Für die Patienten bedeutet das: 
feste Zähne an einem Tag,“ fasste Scholz 
zusammen. 

Wie die Arbeit mit ICX-Imperial in Ver-
bindung mit der ICX-Magellan-Software 
genau funktioniert, erläuterte auch 
 medentis-Vertriebsleiter Wolf S. Bieling in 
seinem Vortrag: „Der Behandler hat durch 
diesen Workflow eine hohe Planungs-
sicherheit. Die Bohrschablonen ermögli-
chen eine deutlich sicherere  Implantation. 
Noch wichtiger ist allerdings, dass man 
die Operation am Computer bis ins Detail 
planen kann und nicht erst am Patienten 
beispielsweise von der Knochensituation 

überrascht wird.“ Die Software ermögliche 
es dem Behandler auch, dem Patienten 
schon im Vorfeld zu zeigen, wie er mit dem 
neuen Zahnersatz aussehen werde. „So 
geht man als Zahnarzt oder Chirurg viel 
entspannter in die Operation, weil einen 
keine bösen Überraschungen erwarten“, 
lautete Bielings Fazit.

Dr. Stefan Reinhardt, Münster, stellte das 
neue ICX-Active Master vor: „Dieses Im-
plantat hat eine sehr hohe Primärstabili-
tät. Dadurch kann es in vielen Fällen auch 
sofort belastet werden.“

Um ein anderes Produkt aus der ICX-Welt 
ging es im Vortrag von Dr. Tim Nolting, 
Freudenberg: Mit dem ICX-Zygoma sei es 
möglich, auch Patienten mit sehr wenig 
Knochen eine festsitzende Versorgung 
zu bieten. „Das ist aber nur etwas für 
Behandler mit profunden anatomischen 
Kenntnissen“, warnte Nolting. „Da wird 
von uns Behandlern auch Demut ge-
fordert. Wenn die eigene Fachkenntnis 
dazu nicht ausreicht, muss man den Mut 
 haben, das auch zuzugeben – besonders 
beim  Zygoma ist es dann besser, an einen 
Kollegen zu überweisen.“

Alle ICX-Symposien bieten auch ein Pro-
gramm speziell für das Praxisteam an, 
das Themen wie den ICX-Imperial-Work-
�ow, Hygiene und Abrechnungsfragen in 
den Fokus rückt. Angestoßen wurden die 
Team-Vorträge von Regional Sales Manager   
 Nicole Herzig, die in Berlin das Behandler-
Programm moderierte: „Ein Zahnarzt kann 
nicht allein implantieren. Deshalb binden 
wir auch die Helferinnen mit ein – für das 
Zusammenspiel zwischen Behandler und 
Team ist es sehr wichtig, dass alle auf dem 
aktuellen Stand sind.“

Insgesamt sind dieses Jahr in Deutschland 
sechs ICX-Symposien geplant.        ■

    SH
Weitere Informationen:
www.medentis.de

medentis-Inhaber Alexander Scholz Regional Sales Manager Nicole Herzig moderierte das Behandler-Programm.

Weitere Termine der
ICX-Symposien 2018:

01. September, Hamburg
29. September, Köln
17. November, Stuttgart
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Immer mehr Anwender vertrauen ICX

/, S. 
Full-guided in allen Fällen

medentis: Sommer-Symposium am 15. und 16. Juni

Immer mehr  
Anwender vertrauen ICX

Nach einer Firmenbesichtigung und einer Party am Vortag punktete das Symposium mit spannenden Vorträgen zum ICX-Implan-
tatsystem und Strategien zur Patientengewinnung.

Jedes neunte gesetzte Implantat in 
Deutsch  land ist ein ICX-Implantat, wie 
Key-Account-Manager Tanja  Smeritschnig 
bei der Begrüßung der Teilnehmer be-
tonte. Das im Jahr 2001 gegründete 
Unternehmen medentis medical sei 
inzwischen in mehr als 50 Ländern ver-
treten. Immer mehr Anwender vertrau-
ten dem ICX-System, unterstrich sie. So 
auch Dr. Tim Nolting, Freudenberg. Be-
sonders begeistert zeigte er sich von der 
Vorplanung mit der Softwarelösung ICX-
Magellan. „Man erhält einen exakten Im-
plantationsplan, meine Mitarbeiterinnen 
drucken ihn aus und legen alles für die 
Implantation parat.“ Von einer Implan-
tatplanung ohne die dritte Dimension 
riet Nolting ab: „Ohne DVT werden Sie 
Schi�ruch erleiden!“ 

Dr. Christian Buhtz, Hamburg, sieht das 
ebenso. Er arbeitet bereits seit 2007 mit 
einem eigenen DVT-Gerät und hat die An-
scha�ung bis heute nicht bereut. „Das ist 
mein Porsche“, sagte er. Buhtz implantiert 
ausschließlich schablonengeführt, selbst 
bei Einzelzahnimplantaten. Die Sicher-
heit und die gute Planbarkeit reduzierten 
die Angst der Patienten vor dem Eingri� 
und erleichterten die Au�lärung, so seine  
Erfahrung. 

Buhtz und Nolting präsentierten die Vor-
teile des ICX-Implantatsystems anhand 
unterschiedlicher Fallbeispiele, darunter 
auch die Versorgung zahnloser Kiefer mit 
dem 2016 eingeführten ICX-Imperial für 
„feste Dritte an einem Tag“. 

Ztm. Dirk Völlmecke, ICX-Magellan-Exper-
te bei medentis, lieferte mit Blick auf die 
Datenschutz-Grundverordnung konkrete 
Tipps zum Versenden der DICOM-Daten 
und STL-Files. medentis habe einen ver-
schlüsselten Server eingerichtet, dennoch 
dürften keine Patientennamen versen-
det werden, nur die ID. „Schicken Sie die 
 Daten auf keinen Fall per E-Mail“, legte er 
den Teilnehmern ans Herz.

Wie sich die Qualität der DVT-Aufnah-
men mit ganz einfachen Maßnahmen 
verbessern lässt, erklärte Vertriebsleiter 
Wolf S. Bieling. Als Schwächen der 3-D-
Bildgebung gilt die Artefakt-Anfälligkeit.
Besonders hoch ist der Präzisionsver-
lust bei Bewegungsartefakten. Es könne 
zu Doppelbildern kommen, auf deren 
Grundlage sich natürlich keine Bohrscha-
blonen erstellen ließen, sagte Bieling. Sein 
Tipp: „Geben Sie dem Patienten etwas 
in die Hand, der Patient hat dann einen 
konkreten Auftrag“. Das nehme ihm die 

Angst und damit die Nervosität. Die DVT-
Aufnahmen würden signi¤kant besser. 

Den Keramikimplantaten widmete sich 
Dr. Frank Liebaug, Steinbach-Hallenberg. 
Als Vorteile nannte er eine geringere 
bakterielle Adhäsion und ein geringeres 
Periimplantitisrisiko. Noch favorisiere er 
einteilige Keramikimplantate, die bessere  
Überlebensraten als zweiteilige hätten. 
Auch das 2015 eingeführte ICX-White 
habe er inzwischen in seinem Portfolio. 
Dr. Peter Zeitz, Informationsstelle Ge-
sundheit, Düsseldorf, hatte Tipps zur Pa-
tientengewinnung parat. Facebook werde 
überschätzt, betonte er, wichtiger seien 
Onlinetermin-Vereinbarungen. 

Knapp 100 Teilnehmer lockte das Som-
mer-Symposium nach Bad Neuenahr.  
Carestream Dental, Geistlich Biomaterials 
und MCC Medical CareCapital unterstüt-
zen die Veranstaltung als Kooperations-
partner.   ■
    AB
Die nächsten Termine
29.09.2018: ICX-Symposium, Köln
17.11.2018: ICX-Symposium, Stuttgart

Weitere Informationen:
www.medentis.de

Ztm. Dirk Völlmecke, ICX-Magellan-ExperteWolf S. Bieling, Vertriebsleiter medentis medical Sommer-Symposium im „Schlösschen“ von Bad Neuenahr
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Interview mit Dr. Christian Buhtz MSc 

Full-guided in allen Fällen
Dass die schablonengeführte Implantation nicht teuer und aufwendig sein muss, zeigt Dr. Christian Buhtz MSc. Der Hamburger 
Implantologe favorisiert das Full-guided-Vorgehen in fast allen Fällen, wie er im Interview mit Anne Barfuß erläutert. 

Herr Dr. Buhtz, Freihandinsertion versus 
schablonengeführtes Vorgehen, zumin-
dest bei Einzelzahnlücken scheiden sich die 
Geister. Wie gehen Sie in Ihrer Praxis vor?
Wir inserieren fast ausschließlich schab-
lonengeführt, auch bei Einzelzahnlücken. 

Was für Patienten möglicherweise kost-
spieliger ist? 
Das kommt aufs System an. Beim ICX-
Magellan-Konzept sind die Kosten mo-
derat, dennoch wird die digitale Planung 
perfekt unterstützt. Die präzise Schab-
lonentechnik garantiert die korrekte Im-
plantatposition – und zwar nicht nur für 
das ICX-System, sondern auch für andere 
Implantatsysteme. 

Für wie viele Systeme nutzen Sie das 
 Konzept? 
Wir halten acht Systeme vor, um den Wün-
schen der Überweiser gerecht zu werden. 
Für alle Systeme bietet die ICX-Magellan-
Planung eine zuverlässige Lösung hin-
sichtlich der idealen Positionierung und 
prothetischen Versorgung. Wir mussten 
noch nie „umplanen“. Inzwischen nutzen 
wir auch die Mitte 2016 eingeführte „Full-
Arch-Versorgung“ mit ICX-Imperial. 

Eine Art All-on-four-Konzept?
Richtig und im Grunde ist es eine ICX-
Magellan-Weiterentwicklung. Voraus-
setzung ist  lediglich die Generierung 
von DICOM-und STL-Daten, die im Com-
puter exakt übereinandergelegt werden 
können.  Dann erfolgt die Behandlungs-
planung wie gewohnt mit ICX-Magellan 
und die provisorische Versorgung  mit 
dem präfabrizierten, von medentis her-
gestellten verklebten PMMA-Provisorium 
 (ICX-SmileBridge). Seit eineinhalb Jahren 
arbeiten wir zudem mit dem medentis-
Fräszentrum  ICX-denta5 zusammen. 

Das heißt?
Wir schicken die Scan-Daten, ein Wax-up 
und gegebenenfalls das Modell mit den 
Laborimplantaten an das medentis-Fräs-
zentrum und erhalten zwei Tage später 
die verschraubte Unterkonstruktion. 
ICX-denta5 gibt es bereits seit einigen 
Jahren. Doch erst, seit wir einen eigenen 
Modellscanner haben, stellen wir ver-
schraubte Brücken auf diese Weise her. 
Jetzt habe ich eine Zahntechnikerin, die 
damit gut klarkommt. Full-Arch-Versor-
gungen sind bei uns allerdings nicht das 
Tagesgeschäft, wir machen das vielleicht 
zehn- bis zwanzigmal pro Jahr. Unsere 
Patientenklientel ist in der Regel nicht 
zahnlos. 

Ihre ersten Erfahrungen mit medentis- 
Implantaten haben Sie aber mit einem  
System für zahnlose Kiefer gemacht …
Das stimmt. Es handelte sich damals 
aber eher um eine Sozialindikation mit 
der ersten Generation von templant-
Implantaten – die hatten eine Außen-
verbindung für Kugelkopf, Locator und 
Stegarbeiten. Damit habe ich vielen Pati-
enten helfen können, die Probleme hat-
ten, ihre Unterkieferprothesen fest zu 
bekommen. Es handelte sich im Grunde 
um ein Nischenprodukt. Das ICX-System 
nutze ich dagegen heute regelmäßig 
und bei unterschiedlichen Indikationen. 

Ihr Fazit? 
Egal, wie viele Implantate ich wo  setze 
– am Anfang stehen in meiner Praxis 
meist eine DVT-Aufnahme und eine 3-D-
Planung. Ohne Schablone setze ich heute 
nur noch in absoluten Ausnahmefällen 
ein Implantat. Die Sicherheit und die gute 
Planbarkeit reduzieren die Angst der Pa-
tienten vor dem Eingri¢ und erleichtern 
die Aufklärung. Artefaktarme DVT-Auf-
nahmen sind natürlich für die Präzision 
entscheidend.  ■

Röntgenkontrolle und Versorgung des Unterkiefers 

kurze Zeit später

Finale Situation ... 

... der Versorgung des Oberkiefers

Dr. Christian Buhtz MSc
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Medentis. Unter diesem Motto finden im Laufe des 

Jahres 2018 an sechs verschiedenen Standorten 

in Deutschland die ICX-Regional-Symposien statt, 

die sich an Behandler, Assistenzen und Techniker 

richten. Im Hauptprogramm informieren Experten 

„Future is now“
die Zahnärzte, Oral- und 

MKG-Chirurgen über 

moderne Augmenta-

tionstechniken, neue 

Konzepte im Bereich der 

digitalen Implantatplanung, Backward Planning, pro-

thetische Neuerungen und weitere Themen. Parallel 

dazu finden Schulungen für das Fachpersonal aus 

Praxis und Klinik in den Bereichen Hygiene, Abrech-

nung und Instrumentarien sowie deren Anwendung 

statt. Zudem erwarten die Teilnehmer zahlreiche 

Innovationen aus der ICX-Welt und die eine oder 

andere Überraschung. 

Termine und Anmeldung: 

• 21.04.2018 in Berlin
• 05.05.2018 in Frankfurt a. M.
• 09.06.2018 in München
• 01.09.2018 in Hamburg
• 29.09.2018 in Köln
• 17.11.2018 in Stuttgart 
www.medentis.de 

!

Training. News

/, S. 
„Future is now“: Kick-off in Berlin

Digitale Implantologie und digitale Planung – an 

diesen Begriffen kommt inzwischen niemand mehr 

vorbei, der über die Zukunft des Fachs spricht. 

„Medentis gehört mit zu den marktführenden 

 Unternehmen in diesem Bereich“, sagte Scholz. 

Vor allem mit dem Behandlungskonzept ICX-Imperial 

biete das Unternehmen den Zahnärzten ein digitales 

Komplettpaket aus einer Hand: „Wir machen die 

DVT-Planung und die Bohrschablonen, wir liefern 

die Implantate und die Abutments und das fertig 

gefräste Provisorium direkt zur OP. Für die Patienten 

bedeutet das: Feste Zähne an einem Tag“, fasste 

Scholz zusammen.

Wie die Arbeit mit ICX-Imperial in Verbindung mit der 

ICX-Magellan-Software genau funktioniert, erläuterte 

Medentis-Vertriebsleiter Wolf S. Bieling, in seinem 

Vortrag: „Der Behandler hat durch diesen Workflow 

eine hohe Planungssicherheit. Die Bohrschablonen 

ermöglichen eine deutlich sicherere Implantation. Noch 

wichtiger ist allerdings, dass man die Operation am 

Computer bis ins Detail planen kann und nicht erst am 

Patienten, beispielsweise 

von der Knochensitua- 

tion, überrascht wird.“ Die 

Software ermögliche es 

dem Behandler auch, 

dem Patienten schon 

im Vorfeld zu zeigen, 

wie er mit dem neuen 

Zahnersatz aussehen 

werde. „So geht man als 

Zahnarzt oder Chirurg viel 

entspannter in die Ope-

ration, weil einen keine 

bösen Überraschungen 

erwarten“, lautete Bielings 

Fazit.

„Future is now“: Kick-off in Berlin
Medentis medical veranstaltet unter diesem Motto insgesamt sechs ICX-Regional-Symposien für Zahnärzte, 
Oral- und MKG-Chirurgen in verschiedenen Städten Deutschlands. Am 21. April 2018 startete das erste Sympo-
sium in Berlin. Antworten gab es auf die interessante Frage: Wie sieht die Zukunft der Implantologie aus? Viele 
Zukunftstechnologien gebe es schon längst, erklärte medentis-Inhaber Alexander Scholz in seiner Begrüßung. 
Den Teilnehmern in Berlin  wurden viele Innovationen vorgestellt. 

92 Z Oral Implant, © 14.  Jahrgang 2/18

Dr. Stefan Reinhardt, Münster, stellte das neue 

ICX-Active Master vor: „Dieses Implantat hat eine 

sehr hohe Primärstabilität. Dadurch kann es in vielen 

Fällen auch sofort belastet werden.“ Um ein anderes 

Produkt aus der ICX-Welt ging es im Vortrag von 

Dr. Tim Nolting, Freudenberg: Mit dem ICX-Zygo-

ma sei es möglich, auch Patienten mit sehr wenig 

Knochen eine festsitzende Versorgung anzubieten. 

„Das ist aber nur etwas für Behandler mit profunden 

anatomischen Kenntnissen“, warnte Nolting, und 

weiter: „Da wird von uns Behandlern auch Demut 

gefordert. Wenn die eigene Fachkenntnis dazu nicht 

ausreicht, muss man den Mut haben, das auch 

zuzugeben – besonders beim Zygoma ist es dann 

besser, an einen Kollegen zu überweisen.“

Alle ICX-Symposien bieten auch ein Parallel- 

Programm für das Praxisteam an, das Themen 

wie den ICX-Imperial-Workflow, die Hygiene und 

 Abrechnungsfragen in den Fokus rückt. Ange stoßen 

wurden die Team-Vorträge von Regional Sales  

Manager Nicole Herzig, die in Berlin das Behandler- 

Programm moderierte: 

„Ein Zahnarzt kann 

nicht alleine implantieren. 

Deshalb binden wir auch 

die Helferinnen mit ein – 

für das Zusammenspiel 

zwischen Behandler und 

Team ist es sehr wichtig, 

dass alle auf dem aktu-

ellen Stand sind.“

Für den Herbst 2018 

sind drei weitere ICX- 

Symposien geplant.

 (Stefanie Hanke) 

Medentis-Inhaber Alexander Scholz begrüßte die Teilneh-
mer und Regional Sales Manager Nicole Herzig moderierte 
das Behandler-Programm.

Tipp: 

Weitere Termine der 
ICX-Symposien 2018 
sind:
1. September 2018 
in Hamburg
29. September 2018 
in  Köln
17. November 2018 
in Stuttgart
www.medentis.de

!

Training. Rückblick

„Future is now“: Kick-off in Berlin
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Eine der spektakulärsten Münchener Eventlocations, 

die Allianz Arena, hatte sich medentis als „Spiel-

stätte“ für seine „Future is now“- Veranstaltungsreihe 

ausgewählt. Im Mainpodium richteten sich die Re-

ferenten mit ihren Themen an Zahnärzte, Oral- und 

MKG-Chirurgen. Parallel fanden die Vorträge für 

zahnmedizinische Fachangestellte zu den Themen 

Hygiene, Abrechnung und Instrumentarium statt.

Wolf Bieling, Vertriebsleiter und Global Teacher 

 Digital Dentistry bei medentis, eröffnete den Tag 

mit einem „Rundgang“ durch den digitalen medentis- 

Workflow von der Planung mit ICX-Magellan bezie-

hungsweise dem ICX-Imperial-Konzept bis hin zur 

implantatprothetischen temporären Versorgung. 

Dabei erhält der Behandler bis zu drei Bohrscha-

blonen zur OP, ein gedrucktes Modell, die Implantate 

plus Aufbauten sowie eine individuelle, präfabrizierte 

CAD/CAM- gefräste, multicolor PMMA-Brücke, die 

ICX-SmileBridge.

Wie der implantatprothetische Workflow mit  medentis 

im Praxisalltag funktioniert, zeigte Dr. Marko Schau-

Fairplay in der Allianz Arena
Medentis präsentierte Anfang Juni 2018 im Rahmen der ICX-Regional Symposien „Future is now“ Neuigkeiten 
rund um die digitale Implantatplanung, das Backward Planning und Innovationen zur Implantatprothetik für 
Behandler und Praxisteam. 

Das Spielende ist nicht in Sicht – die „Future is now“-Tour geht weiter durch deutsche 
Städte. In München waren vom medentis-Team mit dabei:  Matthias Dosch, Tanja Sme-
ritschnig, Frank Herter und Wolf Bieling (vl).

ermann, Köln. Er ist ein erfahrener Anwender der 

ICX-Magellan-Software sowie des ICX-Magellan- 

Bohrsystems und erläuterte sein Vorgehen bei der 

CAD/CAM-Planung von Bohrschablonen mit ICX- 

Magellan und zur Herstellung der Restauration mittels 

ICX-Cerec-Klebeabutment. Er schätzt den logischen 

und sicheren Workflow von ICX-Magellan und der 

SafetyGuide-Chirurgie. Damit gelingen eine präzise 

Planung und Sofortversorgung mit ICX-Klebeabut-

ment und provisorischer Hybrid-Abutment-Krone in 

zwei Sitzungen. Die Verklebung findet im Labor statt, 

somit kann das Abutment außerhalb des Munds 

ausgearbeitet werden und es gelangt kein Befesti-

gungsmaterial in das periimplantäre Weichgewebe. 

Das verhindert die Entstehung zement bedingter 

Periimplantitis. 

Dr. Volker Rabald MSc, Mengkofen, diskutierte unter 

anderem die Indikationsprofile für augmentative Ver-

fahren und die Frage: „Wann ist Sofort implantation 

mit Sofortbelastung möglich?“. Anhand zehn unter-

schiedlicher Szenarien und Entscheidungs bäume 

zeigte Rabald implantatprothetische Behandlungs-

optionen auf und päsentierte den Teilnehmern 

 aktuelle Literatur sowie Expertenmeinungen, die 

er anschließend kontrovers diskutierte.

ICX-Imperial und ICX-Zygoma in der Praxis waren 

die Themen von Dr. Tim Nolting MSc, Freudenberg.    

Er gab den Teilnehmern zahlreiche Tipps an die Hand 

zum Vorgehen im ICX-Imperial-Workflow und zum 

Zygoma-Protokoll. So empfiehlt er unter anderem, 

bei unklaren Knochenverhältnissen mit anterioren 

Implantaten zu beginnen, um gegebenenfalls ein  

Vorgehen nach dem Quad-Zygoma-Protokoll zu 

ermöglichen. Bei All-on-Zygoma rät er, mit dem 

posterioren Implantat zu beginnen. Zudem empfiehlt 

er die bukkale Positionierung des Implantatkopfs 

für eine bessere prothetische Gestaltung.

 (nb) 

Tipp: 

Weitere Termine der 
ICX-Symposien 2018 
sind:
29. September 2018 
in  Köln
17. November 2018 
in Stuttgart
www.medentis.de

!

Training. Rückblick
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Geburtstagssymposium:
ein Rück- und Ausblick
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Begonnen hat es vor sieben Jahren: Alexander 

 Scholz, geschäftsführender Gesellschafter medentis, 

kaufte einen 3-D-Drucker auf der IDS 2011. Zwei 

Jahre, viele Versuche und Tests später entschied er 

sich für die Magellan-Software und medentis startete 

mit dem Verkauf von Bohrschablonen. Was heute 

mit vier Druckern und 80 bis 100 zu druckenden 

Schablonen tägliche Realität ist, begann im Jahr 

2013 laut Ztm. Dirk Völlmecke, medentis, mit ei-

nem 3-D-Drucker und einer Handvoll Schablonen. 

Heute gehöre medentis laut Scholz zumindest zu 

den verkaufsstärksten Schablonenherstellern in 

Deutschland.

Dr. Alessandro Motroni, Italien, ist für medentis 

als Mitentwickler von Magellan tätig. Er stellte die 

neuen Möglichkeiten der Cloud-basierten digitalen 

Kommunikation vor, die den Kommunikationsfluss 

zwischen Zahnarzt, Zahntechniker, Spezialisten 

und Patient sichert. Dr. Uwe Jaenisch, Hohen Neu-

endorf, berichtete als ICX-Imperial-Anwender von 

seinen Erfahrungen im strukturierten Prozess aus 

Diagnostik, Planung und geführter Chirurgie. Der 

gebündelte komplette digitale Workflow verhindere 

intraoperative Komplikationen und ermögliche die 

Darstellung der prothetischen Planung im DVT – und 

Geburtstagssymposium:  
ein Rück- und Ausblick 
medentis hatte am 27. Oktober 2018 nach Berlin eingeladen: Fünf Jahre ICX Magellan war der Anlass für das 
Geburtstagssymposium. Diskutiert wurden die Möglichkeiten des digitalen Workflows von der digitalen Planung 
über die schablonengeführte Chirurgie bis zur CAD/CAM-gefertigten Prothetik. Das Unternehmen kündigte 
zugleich mehrere Produktneuheiten an. 

zwar einer Planung von Implantat und Abutment 

mit realen Aufbauten. Andreas van Orten, Waltrop, 

versteht die schablonengeführte Implantattherapie 

vor allem unter dem Aspekt der Patientensicherheit 

und nicht in erster Linie unter ästhetischen Aspekten. 

Vorteile seien die deutlich geringere Co-Morbidität 

und die geringere Patientenbelastung. In seiner 

Praxis werden auch knochenmodifizierende Tech-

niken über die Schablone angewendet. Dr. Marko 

Schauermann, Köln, ist seit 2015 Cerec-Nutzer. Er 

stellte seine Erfahrungen mit der Kombination von 

Cerec und ICX-Magellan und ICX anhand  zahlreicher 

Fallbeispiele vor. Anatomische Strukturen ließen sich 

durch Magellan hervorragend darstellen.

Ausblick: Für die IDS 2019 kündigte Völlmecke  

mit ICX Independent eine in Deutschland herge-

stellte Fünf-Achs-Fräsmaschine an, die in Praxen 

Abutments fräsen soll, und mit ICX Royal ein 

 Ästhetik-Konzept aus NE-Material. Zudem stell-

te er den mit Magellan angebotenen navigierten 

Bone Spreader vor. Und: 2019 kommt eine Cloud-  

basierte Pro-Version von Magellan als Zusatzoption 

in den Markt. Ein gutes Jahr müssen Implanto-

logen noch auf das neue Implantat ICX Diamond 

warten. Dieses erste geschmiedete – also nicht 

gefräst oder gedreht hergestellte – Implantat ist 

erheblich stabiler, ein Vorteil bei Implantaten mit 

geringen Durchmessern. 

Das Symposium machte deutlich: medentis ist 

auf dem Weg, von der digitalen Planung bis zum 

Einsetzen der Prothetik zukünftig alles aus einer 

Hand anzubieten. 2019 will das Unternehmen auch 

Zahnersatz ins Verkaufsprogramm aufnehmen. Mit 

diesem Rundum-Angebot werde kostengünstiger 

Zahnersatz in Rekordzeit möglich. (bs) 

Fünf Jahre ICX Magellan 
feierte medentis mit einem 

Geburtstagssymposium 
in Berlin. Für Alexander 

Scholz, geschäftsführen-
der Gesellschafter von 

 medentis, ein Anlass für 
einen Rück- und Ausblick. 

B
ild

: 
B

er
nd

 S
ch

un
k

Training. Rückblick



DENTAL MAGAZIN

6/2018, S. 28–29
Dental-Sommer im Schlösschen

28 | Deutscher Ärzteverlag | DENTAL MAGAZIN | 2018;36(6)

Beim Implantieren ist es wie beim Fallschirmspringen: Man 
muss dem System vertrauen“. Mit diesen Worten begann 

Dr. Tim Nolting, Freudenberg, seinen Vortrag „ICX in der Pra-
xis“. Sein Vertrauen gehöre seit Jahren dem ICX-Implantatsys-
tem. Begeistert zeigte er sich von der Vorplanung mit der Soft-
warelösung ICX-MAGELLAN. „Man erhält einen exakten Implan-
tationsplan, meine Mitarbeiterinnen drucken ihn aus und legen 
alles für die Implantation parat.“ Von einer Implantatplanung 
ohne die 3. Dimension riet er ab. Nolting: „Ohne DVT werden 
Sie Schiffbruch erleiden.“ 

So sieht es auch Dr. Christian Buhtz, Hamburg. Er arbeitet 
bereits seit 2007 mit einem eigenen DVT-Gerät und hat die 
Anschaffung bis heute nicht bereut. „Das ist mein Porsche“, wie 
er betonte. Buhtz implantiert ausschließlich schablonengeführt, 
selbst bei Einzelzahnimplantaten. Die Sicherheit und die gute 
Planbarkeit reduzierten die Angst der Patienten vor dem Eingriff 
und erleichterten die Aufklärung, sagte er. Neben dieser Pla-

nungssicherheit sei das spannungsfreie Vernähen erfolgsent-
scheidend. Misslinge das, drohten Dehiszenzen. 

Buhtz und Nolting zeigten die Vorteile des ICX-Implantatsys-
tems anhand unterschiedlicher Fallbeispiele, darunter auch die 
Versorgung zahnloser Kiefer mit dem 2016 eingeführten ICX-
IMPERIAL für „feste Dritte an einem Tag“. Reicht der Knochen im 
Oberkiefer für eine festsitzende Versorgung nicht aus, bieten 
sich ICX-ZYGOMA-Implantate an, die im Jochbein verankert wer-
den. Allerdings setze diese OP perfektes anatomisches Know-
how voraus, unterstrich Nolting. 

Dirk Völlmecke, ICX-MAGELLAN-Experte bei medentis, lie-
ferte mit Blick auf die Datenschutz-Grundverordnung konkrete 
Tipps zum Versenden der DICOM-Daten und STL-Files. medentis 
habe einen verschlüsselten Server eingerichtet, dennoch dürften 
keine Patientennamen versendet werden, nur die ID. „Schicken 
Sie die Daten auf keinen Fall per E-Mail“, legte er den Teilneh-
mern ans Herz.

Eine Firmenbesichtigung und eine Party an Tag eins, ein spannendes  
Fortbildungsprogramm rund um das ICX-Implantatsystem und Strategien  
zur Patientengewinnung an Tag zwei – das war das Sommersymposium  
im medentis-Schlösschen in Bad Neuenahr/Ahrweiler. 

DENTAL-SOMMER  
IM SCHLÖSSCHEN
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Wie sich die Qualität der DVT-Aufnahmen mit ganz einfachen 
Maßnahmen verbessern lässt, erklärte Vertriebsleiter Wolf S.  
Bieling. Als Schwäche der 3D-Bildgebung gilt die Artefaktanfäl-
ligkeit – besonders hoch ist der Präzisionsverlust bei Bewegungs-
artefakten. Es könne zu Doppelbilder kommen, auf deren Grund-
lage sich natürlich keine Bohrschablonen erstellen ließen, sagte 
Bieling. Sein Tipp: „Geben Sie dem Patienten etwas in die Hand, 
der Patient hat dann einen konkreten Auftrag“. Das nehme ihm 
die Angst und damit die Nervosität. Die DVT-Aufnahmen würden 
signifikant besser. 

Keramikimplantate werden den Titanimplantaten auch künf-
tig nicht den Rang ablaufen, ist sich Dr. Frank Liebaug, Steinbach-
Hallenberg, sicher. Dennoch sollte der Implantologe die Titan -
alternativen im Angebot haben. Als Vorteile nannte er eine  
geringere bakterielle Adhäsion und ein geringeres Periimplanti-
tisrisiko. Noch favorisiere er einteilige Keramikimplantate, die 
bessere Überlebensraten als zweiteilige hätten. Auch das 2015 
eingeführte ICX-WHITE habe er inzwischen in seinem Portfolio. 

Last but not least lieferte Dr. Peter Zeitz, Informationsstelle 
Gesundheit, Düsseldorf, Tipps zur Patientengewinnung. Seine 
Kernaussagen: Facebook werde überschätzt, Onlineterminver-
einbarungem würden dagegen immer wichtiger. 

Knapp 100 Teilnehmer lockte das Sommer-Symposium nach 
Bad Neuenahr. Carestream Dental, Geistlich Biomaterials und 
MCC Medical CareCapital unterstützen die Veranstaltung als 
Kooperationspartner. 

Abb. 1: Das „Schlösschen“ 
ist seit 2017 das medentis-
Headquarter.  
Abb. 2: Tanja Smeritschnig (l.), 
Key-Account-Manager Süd 
DACH mit Kolleginnen 
Abb. 3: Vertriebsleiter 
 Wolf S. Bieling 
Abb. 4: Rund 100 Teilnehmer 
kamen zur Fortbildung ins 
Schlösschen. 
Abb. 5: Dr. Christian Buhtz 
 Abb. 6: Dr. Tim Nolting 
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DIE NÄCHSTEN TERMINE
29.09.2018: ICX-Symposium, Köln
17.11.2018: ICX-Symposium, Stuttgart
Weitere Infos auf www.medentis.de 
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klebten PMMA-Provisorium (ICX- Smile -
bridge). Seit eineinhalb Jahren arbeiten 
wir zudem mit dem medentis Fräszen-
trum Denta5 zusammen. 

Das heißt?
BUHTZ: Wir schicken die Scan-Daten, ein 
Wax-up und ggf. das Modell mit den 
Laborimplantaten an das medentis-Fräs-
zentrum und erhalten zwei Tage später 
die verschraubte Unterkonstruktion. 
Denta 5 gibt es bereits seit einigen Jah-
ren. Doch erst seit wir einen eigenen 
Modellscanner haben, stellen wir ver-
schraubte Brücken auf diese Weise her. 
Jetzt habe ich eine Zahntechnikerin, die 
damit gut klarkommt. Full-arch-Versor-

gungen sind bei uns allerdings nicht das 
Tagesgeschäft, wir machen das vielleicht 
zehn- bis zwanzigmal pro Jahr. Unsere 
Patientenklientel ist in der Regel nicht 
zahnlos. 

Ihre ersten Erfahrungen mit medentis-
Implantaten haben Sie aber schon mit 
einem System für zahnlose Kiefer 
gemacht ...
BUHTZ: Das ist richtig, aber es handelte 
sich eher um eine Sozialindikation. 
Damals habe ich mit der ersten Genera -
tion von templant-Implantaten – die hat-
ten eine Außenverbindung für Kugelkopf, 
Locator und Stegarbeiten – vielen Patien-
ten helfen können, die ihre Unterkiefer-

Abb. 7: Mit Kunststoff verblockte Abformpfosten; Abb. 8: aufgeschraubte Klebeabutments zur Rohbrandeinprobe;  
Abb. 9/10: Rohbrandeinprobe (Zirkongerüst verblendet)

Dr. Christian Buhtz M.Sc. 
Zahnmedizinstudium in Mainz  

seit 2009 Inhaber der Praxis
 Buhtz und Kollegen, seit April 2018 

Betreiber der dentimedicum 
Hamburg MVZ GmbH, 
Tätigkeitsschwerpunkt 

Implantologie
empfang@dentimedicum.de
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Herr Dr. Buhtz, Sie sind ein Fan der geführten Implantologie und 
DVT-Planung, warum? 
BUHTZ: Weil es funktioniert und ich mich darauf verlassen kann. 

Wie hoch ist der Kontrollaufwand? 
BUHTZ: Der hält sich in Grenzen. Jede Schablone ist natürlich so 
gut wie die Implantatplanung, die dahintersteht. Die Qualität von 
DVT und Modellen ist für das Ergebnis von entscheidender 
Bedeutung. Schleimhautgetragene Schablonen gilt es vorab zu 
überprüfen. Denn sie können aufgrund von Kompressionen der 
Schleimhaut anders liegen als geplant. Das führt dann zu Diver-
genzen in der Achse. 

Bei allen Schablonen?
BUHTZ: Bei allen schleimhautgetragenen Schablonen, selbst bei 
Führungsschablonen. Nur zahngetragene Schablonen für Einzel-
zahnlücken in einer geschlossenen Zahnreihe und knochengetra-
gene Schablonen sind nicht risikobehaftet. Denn sie sind fest an 
den Zähnen verankert. 

Bei Einzelzahnlücken ziehen viele Kollegen ohnehin die Frei -
hand insertion vor. 
BUHTZ: Für mich ist das nur in Ausnahmen eine Option, ich inse-
riere fast ausschließlich schablonengeführt. 

Die ideal prothetisch ausgerichtete Implantatposition ist der wohl wichtigste Erfolgsfaktor in der Implantologie. Wie 
sich das einfach, schnell und kostengünstig realisieren lässt, erklärt Dr. Christian Buhtz. Der Hamburger Implantologe 
favorisiert die schablonengeführte Insertion und hat mit ICX-Magellan ein System gefunden. Die Zahlen sprechen für 
sich, jedes neunte gesetzte Implantat in Deutschland ist heute ein ICX. | ANNE BARFUß

ERFOLGSFAKTOR  
IMPLANTATPOSITION

Abb. 1: Postoperatives Röntgenbild mit präfabriziertem Provisorium; Abb. 2/3: Provisorium nach drei Monaten im Mund;  
Abb. 4: Multiabutments direkt nach Abnahme des Provisoriums 
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Was den Patienten aber mehr kosten dürfte …
BUHTZ: … das hängt von dem Preis des Systems ab. Beim 2008 
eingeführten ICX-Magellan-Konzept sind die Kosten moderat, 
dennoch unterstützt das System die digitale Planung perfekt. Die 
präzise Schablonentechnik garantiert die korrekte Implantatpo-
sition – und zwar nicht nur für das ICX-templant, sondern auch 
für weitere Implantatsysteme. 

Wie viele Systeme halten Sie denn vor?
BUHTZ: Acht Systeme, um den Wünschen der Überweiser gerecht 
zu werden. Für alle Systeme bietet die Magellan-Planung eine 
zuverlässige Lösung mit Blick auf die ideale Positionierung und 
prothetische Versorgung. Wir mussten seither noch nie „umpla-

nen“. Auch das macht es natürlich für den Patienten kostengünsti-
ger. Inzwischen nutzen wir auch die Mitte 2016 eingeführte „Full-
arch-Versorgung“ mit ICX-Imperial, gewissermaßen die Weiter-
entwicklung des Magellan-Konzepts. 

Das ist ein All-on-four- bzw. -six-Konzept für die Sofortversor-
gung zahnloser Kiefer, korrekt?
BUHTZ: Korrekt, die Voraussetzung ist lediglich die Generierung 
von DICOM- und STL-Daten, die im Computer exakt übereinan-
dergelegt werden können. Dann erfolgen die Behandlungspla-
nung wie gewohnt mit ICX-Magellan und die provisorische 
 Versorgung mit dem präfabizierten, chairside hergestellten ver-

Abb. 5: Eingesetzte Abformpfosten;  
Abb. 6: Zahnseideligatur zur Verblockung der Abformpfosten
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prothesen nicht fest bekommen haben. Es handelte sich im 
Grund um ein Nischenprodukt. 

Anders als das ICX templant?
BUHTZ: Ja, das ICX templant nutze ich heute für viele meiner Fäl-
le. Auf Überweiserwunsch greife ich zu anderen Implantatlinien. 

Sehen Sie derzeit einen Trend zu Implantaten mit moderaten 
Preisen?
BUHTZ: Definitiv! Das Segement wächst nachweislich und deut-
lich. Die Zahlen sprechen für sich, allein medentis hat 8500 Kun-
den. Und medentika firmiert inzwischen unter der Dachmarke 
Straumann. 

Arbeiten Sie auch mit dem neuen ICX-Active? 
BUHTZ: Das Active-Master-Implantat ist mein Standardimplantat 
von medentis.

Ihr Fazit? 
BUHTZ: Egal, wie viele Implantate ich wo setze – am Anfang 
stehen in meiner Praxis meist eine DVT-Aufnahme und eine 
3D-Planung. Ohne Schablone setze ich heute nur noch in 
absoluten Ausnahmefällen ein Implantat. Die Sicherheit und 
die gute Planbarkeit reduzieren die Angst der Patienten vor 
dem Eingriff und erleichtern die Aufklärung. Artefaktarme 
DVT-Aufnahmen sind natürlich für die Präzision entschei-
dend. 

Abb. 11 und 12: Eingesetzte Brücke im Mund 
Abb. 13: Röntgenkontrolle nach Einsetzen, Versorgung des Unterkiefers kurze Zeit später
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medentis feiert am Freitag, 26. Oktober 
2018, ab 20 Uhr in der Monkey Bar des 
Bikini Hotels in Berlin den Start des Jubilä-
ums von ICX-Magellan – mit Burlesque-
Show, DJ und Buffet – in einem exklusiven 
Kreis. Das Unternehmen präsentiert 
zudem am Samstag, 27. Oktober, das 

wegweisende Upgrade der ICX-Magellan-3.0-Software sowie weitere 
Neuigkeiten rund um das ICX-Premium-System. Danach geht es zum 
absoluten Event-Hightlight 2018 in Berlin: der Halloween-Party des 
KaDeWe. In der exzellenten Feinschmecker-Etage werden unzählige 
kulinarische Köstlichkeiten und der edle Champagner Veuve Clicquot 
unbegrenzt angeboten. medentis freut sich auf eine überzeugende 
ICX-Magellan-3.0-Präsentation, eine sehr exklusive Halloween-Party 
in edler und luxuriöser Umgebung der Feinschmeckeretage des 
KaDeWe und natürlich auf seine Gäste.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48–52, 
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

medentis

Fünf Jahre Erfolg und InnovationFünf Jahre Erfolg und Innovation

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo
Tel.: 05261 701-700, Fax: -289
info@kometdental.de, www.kometdental.de
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In Berlin stellte Scholz bei seinem Ausblick auf das künftige
medentis-Portfolio das erste geschmiedete, also nicht gefräst 

oder gedreht hergestellte Implantat als Konzept vor. Es soll das 
Paradestück der künftigen medentis-Produktpalette sein. Sein 
Name: ICX Diamond. Durch das Druckumformen werden die Fes-
tigkeitswerte etwa eines 2,6-mm-Implantats vergleichbar mit 
denen eines im zerspanenden Verfahren hergestellten 
3,1-mm-Implantats. Neben der höheren Festigkeit, die durch die 
gezielte Änderung des Metallgefüges erreicht wird, führt die 
Schmiedung auch zu einer hohen Fertigungsgeschwindigkeit, zu 
hoher Oberflächengüte, zu einer Prozesssicherheit sowie zu 
einem geringen Materialverlust. 

Scholz gewährte auch einen Einblick in die weitere Unter-
nehmensplanung. Das Implantat soll im Herbst 2020 in den 
Markt gebracht werden. „Und zur IDS 2021 starten wir damit 
durch“, kündigt der umtriebige Geschäftsführer an. 

Zuvor hatte er den neugierigen Teilnehmern am Geburts-
tagssymposium rund um die digitale Bohrschablonenerstellung 
mittels MAGELLAN verraten, dass die medentis-Erfolgs- und 
Wachstumsgeschichte mit dem Einstieg von Henry Schein wei-

tergehen könne. Der Deal mit dem „Global Player“ mit Hauptsitz 
in Melville, New York, dürfte wohl zu Beginn des Jahres 2019 
nach behördlicher Prüfung offiziell bestätigt werden. Das Sagen 
im Unternehmen aber, dies betonte Scholz in Berlin nachdrück-
lich, habe nach wie vor allein er. 

Mit dieser Beteiligung habe er die Unterstützung, die es 
ihm erlaube, seine Energie in den nächsten Innovationsschub 
seines Unternehmens zu stecken. Und medentis, mit inzwi-
schen 92 festangestellten Mitarbeitern in Deutschland und 250 
weiteren weltweit – davon allein 130 in China –, hat sich einiges 
vorgenommen. 

AB 2017 ZAHNERSATZ IM PROGRAMM
Zur IDS 2019 etwa, dies kündigte Scholz ebenfalls an, werde man 
auch Zahnersatz ins Verkaufsprogramm nehmen. Von der digita-
len Planung bis zum Einsetzen werde man künftig alles aus einer 
Hand anbieten – zum Beispiel auch Bonder. Einzige Ausnahme 
bleiben Einzelzähne, die man nicht ins Portfolio nehmen wolle. 
Mit diesem Rundum-Angebot werde Zahnersatz in Rekordzeit 
möglich – und das äußerst kostengünstig.

Auf der Feier zum fünften Geburtstag seiner MAGELLAN-Software hat medentis-Geschäftsführer Alexander Scholz 
eine neue Generation an Implantaten angekündigt: Er will das erste geschmiedete Implantat in den Markt bringen. 
Der große Vorteil, auf den medentis setzt: Das Implantat wird durch die Schmiedung erheblich stabiler – was bei 
geringen Durchmessern einen Quantensprung an Stabilität bedeuten dürfte. | BERND SCHUNK

ERHEBLICH MEHR STABILITÄT 
DURCH SCHMIEDUNG

Implantologie
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Das „Geburtstagskind“ MAGELLAN steht für eine „typische“ 
Produktentwicklung bei medentis. Scholz kaufte 2011 auf der 
IDS in Köln zur Überraschung seiner Mitarbeiter einen 3D-Dru-
cker. Zwei Jahre und viele Versuche und Tests später begann 
medentis, Bohrschablonen zu verkaufen. Was mit einem 3D-Dru-
cker und einer Handvoll gedruckter Schablonen begann, besteht 
heute aus vier 3D-Druckern und wahrscheinlich 10.000 gedruck-
ten Bohrschablonen im Jahr 2018. Damit, so betonte Scholz, 
gehöre man zu den verkaufsstärksten Schablonenherstellern in 
Deutschland – „mindestens“, wie er schmunzelnd anfügte. Und 
die Unternehmensstory geht weiter. 

FÜNF-ACHS-FRÄSMASCHINE FÜR PRAXEN
Medentis-Mitgründer und Zahntechnikermeister Dirk Völlmecke 
kündigte in Berlin für die IDS 2019 ICX Independent an. Die in 
Deutschland hergestellte Fünfachs-Fräsmaschine soll in den Pra-
xen Abutments fräsen – übrigens auch die anderer Implantatsys-
teme. Der Fräsprozess soll 25 Minuten dauern. medentis wird die 
Maschine vertreiben, der Hersteller wird in den Support einbezo-
gen. Die Rohlinge werden angeboten für das Standard- und das 
Plus-Abutment. Zusätzlich kann man mit der Maschine schleifen 
sowie Kunststoff und Zirkon zerspanen. Präsentiert zur IDS 2019 
wird auch ICX Royal, ein Ästhetikkonzept aus NE-Material. Es bie-
tet Mikro-Elastizität, deutlich weniger Patientensitzungen und 
Nachkontrollen, eine anatomisch korrekte Zahnersatzpositionie-
rung und ist jederzeit reparabel. medentis sucht dafür gerade 
Erstanwender. 

Und Völlmecke stellte auch den mit MAGELLAN angebote-
nen navigierten Bone Spreader vor, mit dessen Hilfe man durch 
die Schablone hindurch navigiert aufspreizen kann. Ebenfalls für 
2019 kündigte Völlmecke eine Wurzelspitzenresektionsschablone 
an. Sie hilft, mit Spiralbohrer gezielt den Kanal aufzubereiten. Und 
im kommenden Jahr soll auch die Pro-Version von MAGELLAN als 
eine Zusatzoption in den Markt gebracht werden. Sie arbeite 
noch präziser, biete neue Features und sei vor allem cloudbasiert. 
Damit seien die Behandlungen auf Tablet und iPhone planbar.  

Nach dem Beteiligungs-Deal mit Henry Schein hat medentis-Geschäftsführer 
Alexander Scholz wieder Zeit, sich um Innovationen zu kümmern.
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medentis 

Ästhetische Sofortimplantation
Im November 2017 wurde das Portfo-
lio der medentis durch das ICX-Active 
Master-Implantat konsequent erwei-
tert. Das neue Implantat bietet eine 
wesentliche Vereinfachung bei Sofort -
implantation, Sofortfunktion und in 
allen klinischen Situationen mit ei-
nem qualitativ und quantitativ ge-
minderten Knochenangebot. Immer 
häufiger wird der Patientenwunsch ei-

ner sofortigen Versorgung oder sogar -belastung vor allem in der 
ästhetischen Zone an den Behandler herangetragen. Gleichzei-
tig steigt mit höherem Alter, Multimedikationen und -morbidi-
täten die Zahl der Patienten mit einem unzureichenden oder 
qualitativ mangelhaften Knochenangebot. Sowohl hinsichtlich 
der Insertion als auch der prothetischen Versorgungen bietet das 
ICX-Active-Master-Implantat dem Zahnarzt eine hohe Flexibili-
tät auch in der Behandlung problematischer Fälle.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110 0, Fax: 02641 9110 120
info@medentis.de, www.medentis.de
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medentis

Fünf Jahre ICX-Magellan
Am 27. Oktober 2018 feiert medentis im Waldorf 
Astoria „Fünf Jahre Erfolg und Innovation mit 
ICX-Magellan“, präsentiert die neue ICX-Magel-
lan-3.0-Software und weitere Neuigkeiten. 
Danach lädt medentis zum absoluten Event-High-
light 2018 in Berlin ein – der Halloween-Party des 
KaDeWe. In der exzellenten Feinschmecker-Etage 
werden unzählige kulinarische Köstlichkeiten 
und edler Champagner unbegrenzt angeboten.  
medentis freut sich auf eine überzeugende ICX-

Magellan-3.0-Präsentation, eine sehr exklusive Halloween-Party 
und natürlich auf seine Gäste.  
Die Leistungen:  
–                           Get-together am Freitagabend in der Monkey-Bar im Biki-

ni-Hotel Berlin
– Teilnahme an der ICX-Magellan-3.0-Präsentation am 

Samstag, 27. Oktober 2018, im Waldorf Astoria
– Mittagsbuffet und Sektempfang im Waldorf Astoria
– Chauffeur-Shuttle-Service vom Sektempfang im Waldorf 

Astoria zum KaDeWe
– Zwei Tickets zur Halloween-Party im KaDeWe

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

Permadental

Kompakt-Fortbildung Ästhetik
Permadental hat für Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte ein at-
traktives Fortbildungsformat 
zum Thema Ästhetik ent-
wickelt: In kompakten 
Abendveranstaltungen infor-
mieren zwei anerkannte Ex-
perten über „Möglichkeiten 
und Nutzen des Digital Smile Design (DSD)“ und über die An-
wendung des „CA Clear Aligner im zahnärztlichen Praxis- 
alltag“.  
Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Veranstaltung in Ham-
burg am 14. März mit ca. 30 Teilnehmern steht nun am 9. Mai 
der zweite Fortbildungsabend in München auf dem Programm. 
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr und ist gegen 21:45 Uhr 
beendet. Die Location ist das Hotel Sofitel Munich Bayerpost, 
der Anmeldeschluss am 4. Mai 2018. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 49 Euro pro Person (inkl. Verpflegung und MwSt.). Als Re-
ferenten treten Patrick Oosterwijk (DSD) und Dr. Knut Thedens 
(CA Clear Alinger) auf. Die Anmeldung kann über die unten 
angegebenen Kontaktdaten erfolgen.

Permadental GmbH
Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich
Tel.: 0800 737 000 737, Fax: 02822 100 84
e.lemmer@permadental.de, www.permadental.de

Shofu

Füllungstherapie: Weniger ist mehr
Das pastöse Kompositsystem Beautifil II LS garantiert dem 
Zahnarzt eine minimale Schrumpfung und Schrumpfspan-
nung bei maximaler Ästhetik. Das lichthärtende Universal-
komposit für Front- und Seitenzahnfüllungen besticht vor al-
lem durch seine geringe Polymerisationsschrumpfung. Gleich-

zeitig verfügt es über eine exzellente Polier-
barkeit und eine natürliche Farbadaption 
an die Zahnhartsubstanz. Dank der inte-
grierten S-PRG-Füllertechnologie ist das 
Material zudem bestens geeignet, Schmelz 
und Dentin vor Säureattacken und Karies-
bakterien zu schützen – für eine hochästhe-
tische, langzeitstabile und kariesprotektive 
Füllungstherapie. 
Mit zehn gängigen Zahnfarben, zwei opa-

ken Dentin-, einer Schmelz- und einer Bleaching-Masse, lassen 
sich alle ästhetischen Anforderungen sowohl in der Mehr- als 
auch in der Einschichttechnik erfüllen. Und dank der nicht-
klebrigen Konsistenz und der guten Standfestigkeit lassen sich 
die farbstabilen Massen einfach und schnell verteilen, model-
lieren und an die Zahnhartsubstanz adaptieren.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465
info@shofu.de, www.shofu.de

APW

Kinder-Curriculum: Start im Juni
Das Curriculum „Kin-
der- und Jugendzahn-
heilkunde“ stellt eine 
in sich abgeschlossene 
Folge von Fortbil-
dungskursen dar. Der Start der nächsten Serie ist am  
08./09. Juni 2018.  
Ziel des Curriculums ist es, eine zertifizierte Zusatzqualifikation 
in Kinder- und Jugendzahnheilkunde zu erlangen. Die Zertifizie-
rung dokumentiert besondere Kenntnisse und Fähigkeiten in der 
Kinderzahnheilkunde auf hohem Niveau. Dieses Niveau wird für 
Patienten auf der von der DGKiZ geführten Suchliste für Kinder-
zahnärzte auch nach außen deutlich erkennbar. Nicht zuletzt 
diese Kenntlichmachung stellt ein gewichtiges Argument für die 
Teilnahme am Curriculum dar. Ohne APW/DGKiZ-Zertifizierung 
ist die Aufnahme in der Behandler-Suchliste nicht möglich.  
Das Curriculum bietet eine herausragende intensive Fortbildung. 
Es umfasst insgesamt 150 Fortbildungsstunden. In der Regel wer-
den zwei Kurstage in einem Wochenend-Kursabschnitt zusam-
mengefasst (15 Stunden pro Wochenende). Ausgesuchte Refe-
renten vermitteln das gesamte alltagsrelevante Spektrum der 
Kinderzahnheilkunde.

Akademie Praxis und Wissenschaft (APW)
Liesegangstr. 17a, 40211 Düsseldorf, Sonja Beate Lucas,  
Tel.: 0211 669673-42, apw.lucas@dgzmk.de, www.apw.de
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Permadental

Schnarchschienen von Whole You
Der Komplettanbieter Permadental führt Deutschland-exklu-
siv das umfassende Respire-Geräteangebot zur indikations-
bezogenen Schnarch-Behandlung ein – zum smarten Preis, 
mit attraktiven Fortbildungsevents und einem ausführlichen 
Produktkatalog. Schnarchen ist ein weitverbreitetes Problem, 
das in den oberen Atemwegen des schlafenden Patienten ent-
steht. In den USA haben sich Whole You-Schlafgeräte seit Jah-
ren für die Behandlung von Schnarchen und einer leichten 
bis mittleren obstrukti-
ven Schlafapnoe (OSA) 
bewährt. Beim aus-
gebuchten Respire-Fort-
bildungsevent am 27. 
April im Düsseldorfer  
Hyatt Regency informier-
te der Respire-Spezialist 
David Walton zu dem 
umfangreichen Protrusi-
onsschienen-Programm. 
Weitere regionale Respire- 
Events folgen. 

Permadental GmbH
Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich
Tel.: 0800 737 000 737
info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de/fortbildung

Shofu

Block für Chairside-Restaurationen
 Shofu Block HC ist für nahezu alle Indika-
tionen der modernen CAD/CAM-Technik 
einsetzbar und in allen gängigen Schleif-
einheiten nass oder trocken bearbeitbar.  
Dank der dem natürlichen Zahn nach-
empfundenen Lichtstreuung und -durch-
leitung lassen sich mit den Fräsblöcken 
zum einen ästhetische Frontzahnrestaura-
tionen mit reduzierter Wandstärke her-
stellen, aufgrund ihrer hohen Stabilität 
und Biegefestigkeit von mehr als 190 MPa 
aber auch belastbare und langlebige Sei-

tenzahnrestaurationen realisieren – und das ohne Frakturrisiko.  
Das Sortiment lässt mit einschichtigen und 2-Layer-Blöcken, drei 
Sorten von Haltestiften (Universal, Cerec, Ceramill) und mit  
diversen hoch- und niedrigtransluzenten Farbtönen sowie zwei 
Schmelzfarben keinen vollkeramischen Anspruch offen.  
Shofu Block HC besitzen zudem eine hohe Abrasionsfestigkeit 
und natürliche Fluoreszenz. Das Hybridmaterial kann einfach 
und präzise ausgearbeitet, beschliffen, auf Hochglanz poliert und 
dem Patienten sofort eingegliedert werden.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866464
info@shofu.de, www.shofu.de

DG PARO

Der MSc. in der Praxis
In den vergangenen zehn 
Jahren haben 230 Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte 
aus Deutschland, den 
Niederlanden, Öster-
reich, Norwegen, Polen, 
der Schweiz, Irland und 
Italien den Masterstudiengang für Parodontologie und Implan-
tattherapie der DG PARO/DIU erfolgreich abgeschlossen. Das be-
deutete jeweils zweieinhalb Jahre Studium neben dem Beruf, 
24 Module in 13 verschiedenen deutschen Städten, 6 komplexe 
Falldokumentationen und eine Masterarbeit.  
Neben Freundschaften entstanden vor allem Netzwerke, Arbeits-
gruppen, Interessenvertretungen, Arbeitsgemeinschaften, Praxis-
gemeinschaften, Arbeitsverhältnisse, u.v.a.m.  
Einige der Absolventinnen und Absolventen sind inzwischen 
zum DG PARO-Spezialisten für Parodontologie aufgestiegen, zum 
Teil über die Spezialistenausbildung in einer akkreditierten Aus-
bildungsstätte, aber einige auch – weiter berufsbegleitend, ohne 
Unijahr – über das Aufstiegsweiterbildungsprogramm der DG PA-
RO für ihre MasterabsolventInnen.

DG PARO/DIU-Master
Neufferstr. 1, 93055 Regensburg
Tel.: 0941 94 27 99 0, Fax: 0941 94 27 99 22
info@dgparo-master.de, www.dgparo-master.de

Alle Beschreibungen sind den Angaben der Hersteller entnommen.
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medentis

Fünf Jahre ICX-Magellan
Am 27. Oktober 2018 feiert medentis im Waldorf 
Astoria „Fünf Jahre Erfolg und Innovation mit 
ICX-Magellan“, präsentiert die neue ICX-Magel-
lan-3.0-Software und weitere Neuigkeiten. 
Danach lädt medentis zum absoluten Event-High-
light 2018 in Berlin ein – der Halloween-Party des 
KaDeWe. In der exzellenten Feinschmecker-Etage 
werden unzählige kulinarische Köstlichkeiten 
und edler Champagner unbegrenzt angeboten.  
medentis freut sich auf eine überzeugende ICX-

Magellan-3.0-Präsentation, eine sehr exklusive Halloween-Party 
und natürlich auf seine Gäste.  
Die Leistungen:  
–                           Get-together am Freitagabend in der Monkey-Bar im Biki-

ni-Hotel Berlin
– Teilnahme an der ICX-Magellan-3.0-Präsentation am 

Samstag, 27. Oktober 2018, im Waldorf Astoria
– Mittagsbuffet und Sektempfang im Waldorf Astoria
– Chauffeur-Shuttle-Service vom Sektempfang im Waldorf 

Astoria zum KaDeWe
– Zwei Tickets zur Halloween-Party im KaDeWe

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de
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medentis

ICX: „Future is now“ in Köln
Am Samstag, 29. September 
2018, kommt das medentis 
ICX-Symposium „Future is 
now“ in das Kölner Excelsior 
Hotel. Im Hauptveranstal-
tungsraum werden Zahnärz-
te, Oralchirurgen und MKG-
Chirurgen umfassend zu 

Themen wie modernen Augmentationstechniken, neuen Kon-
zepten im Bereich der digitalen Implantatplanung, Backward-
Planning, prothetischen Neuerungen und vielem mehr von Spe-
zialisten aus den diversen Bereichen informiert. In einem zwei-
ten Veranstaltungsraum finden parallel Schulungen für das 
Fachpersonal der Praxis/ Klinik in den Bereichen Hygiene, Ab-
rechnung und Instrumentarien sowie deren Anwendung statt. 
Neben den diversen Fachvorträgen in den ausgesuchten Loca -
tions erwarten die Teilnehmer zahlreiche Innovationen aus  
der ICX-Welt. Die medentis ICX-Regional-Symposien sind der 
geeignete Ort, um sich mit ICX und seinen Komponenten ICX-
Imperial und ICX-Magellan fit für die Zukunft der dentalen und 
digitalen Implantologie zu machen. 

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

Akademie Praxis und Wissenschaft

Implantieren oder nicht?
Wem echter fachlicher Disput gefällt, der 
sollte sich Samstag, den 1. Dezember 2018, 
schon einmal im Terminkalender notieren. 
Dann steigt im Universitätsklinikum Heidel-
berg die nächste Runde in der Reihe APW-
Kontrovers. Das diesjährige „Heidelberger 
Kolloquium“ widmet sich dem Thema „Wo 
ist Implantieren sinnvoll? Wo gibt es heute 
bessere Alternativen?“ Hochkarätige Refe-
renten wie Prof. Dr. Christoph Lux (Kieferorthopädie), Prof. Dr. 
Peter Rammelsberg (Zahnärztliche Prothetik), Prof. Dr. Christian 
Mertens (Implantologie) sowie Prof. Dr. Cornelia Frese (Zahner-
haltung) werden unter Leitung von Prof. Dr. Dr. Hans Jörg Staeh-
le (Foto) aus ihrer jeweiligen Fachrichtung Lösungen für das 
Schließen oder Belassen von Zahnlücken auf Basis von zwei kri-
tischen Fallplandiskussionen entwickeln. Die vorgeschlagenen 
Therapieansätze werden anschließend im Rahmen einer Round-
Table-Diskussion unter Einbeziehung des Auditoriums abgewo-
gen. Der besondere Reiz dieser Veranstaltung entwickelt sich an-
hand der programmierten Gegensätze, die in den alternativen 
Ansätzen der einzelnen Fachgebiete implementiert sind. Ein 
halbstündiges Resümee schließt die Veranstaltung ab. 

Akademie Praxis und Wissenschaft (APW)
Liesegangstr. 17 a, 40211 Düsseldorf
Tel.: 0211 669673-0, Fax: 0211 669673-31, www.apw.de

Alle Beschreibungen sind den Angaben der Hersteller entnommen.

Shofu

Satte Prozente im Herbst
Auf bewährte Qualität setzen und dabei von at-
traktiven Angeboten profitieren: Vom 1. Septem-
ber bis 15. Dezember 2018 gibt es die beliebtesten 
Produkte für Zahnmediziner und Zahntechniker 
noch günstiger. Ob Komposit- oder Keramik -
systeme, CAD/CAM-Materialien, Einbettmassen 
oder die moderne Dentalkamera EyeSpecial C-III: 
Mit der Herbstaktion „Es regnet Prozente“ ge-
währt der japanische Hersteller bis zu 50 Prozent 
Rabatt auf ausgewählte Materialien, Sets und  
Geräte. Im zahnmedizinischen Bereich gibt es  
außerordentliche Sonderpreise auf die Füllungs-
komposite Beautifil Flow Plus X und Beautifil II LS sowie das 
CAD/CAM-Restaurationsmaterial Shofu Block HC. Auch auf 
die neuen One Gloss Mounted-Polierer und die EyeSpecial C-III 
erhält man einen besonderen Nachlass. Wer auf Qualität für 
weniger Geld setzen möchte, kann sich über die einzelnen Pro-
dukte und ihre Preisvorteile bei seinem zuständigen Außen-
dienstmitarbeiter, im Dentalfachhandel, auf den Dentalfach-
messen oder direkt bei der Firma Shofu unter der Telefon-/Fax-
nummer 02102–86 64–35/-64 bzw. per E-Mail (info@shofu.de) 
informieren und bestellen.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen, Tel.: 02102 86640, 
Fax: 02102 866464, info@shofu.de, www.shofu.de

Permadental

3D-Planung mit Smart Guide
Mit einer ebenso kompakten wie smarten Fortbildung 

setzt Permadental seine Fortbildungen  
unter dem Namen „Campus“ fort. Am 10. 
September in Köln führt der Spezialist für 
computergeführte Chirurgie, Zahnarzt 
und Kieferchirurg, Dr. Endre Varga (DMD, 
DDS, PhD) durch die dreidimensionalen 
Möglichkeiten für die Implantologie. 
Sein Thema: „Navigierte Implantation 

und digitale Behandlungsplanung mit Smart 
Guide (dicomLab)“. Smart Guide von dicomLab ist ein 

bedienerfreundliches und universell einsetzbares Tool für die 
dreidimensionale Behandlungsplanung und die sichere Implan-
tatpositionierung. Absolut kompatibel, harmoniert das von Var-
ga mitentwickelte System Smart Guide perfekt mit den gängigen 
Implantatsystemen. Es bietet eine führende Software, Chirurgie-
Kits sowie optional Bohrschablonen für einfache und komplexe 
Fälle. Das Smart Guide-Event mit englischsprachigem Vortrag 
findet am 10. September ab 19 Uhr im Dorint Hotel am Heu-
markt in Köln statt. Weitere Infos und Anmeldung bei Frau Elke 
Lemmer unter den unten angegebenen Kontaktdaten.

Permadental GmbH
Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich
Tel.: 0800 737 000 737
e.lemmer@permadental.de, www.permadental.de/fortbildung

259PRAXIS / PRACTICE Markt / Market



DZZ – Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift

5/2018, S. 320
Fünf Jahre Erfolg und Innovation

■ © Deutscher Ärzteverlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2018; 73 (5)

Alle Beschreibungen sind den Angaben der Hersteller entnommen.

BTI

5. BTI Day in Frankfurt am Main
Unter dem Motto „Innovations for you, 
solutions for your patients“ lädt BTI zum 
5. BTI Day nach Frankfurt in das Hilton 
Airport Hotel „The Squaire“ (Foto) ein. 
Auch in diesem Jahr erwarten die Teil-
nehmer spannende Fachvorträge von 
Dr. Eduardo Anitua und weiteren nam-
haften Referenten wie Dr. Dirk Duddeck, 
Dr. Babak Saidi und Norman Jacob.  
Die englischsprachigen Vorträge werden 

simultan ins Deutsche übersetzt. Das Programm richtet sich  
sowohl an Zahnmediziner als auch an Techniker bzw. Labore. 
Die Teilnehmer erfahren mehr über neue Lösungen bei schwe-
ren Fällen, Vorteile der Arbeit mit BTI im Praxisalltag und die 
neuesten Entwicklungen von BTI. Die Veranstaltung wird un-
ter Anerkennung der Leitsätze für Fortbildung der DGZMK und 
BZÄK durchgeführt. Entsprechend dem Punktesystem erhalten 
die Teilnehmer acht Punkte für den Fortbildungsnachweis.

BTI Deutschland GmbH
Mannheimer Str. 17
75179 Pforzheim
Tel.: 07231 42 806 12
Fax: 07231 42 806 15
info@bti-implant.de
www.bti-biotechnologyinstitute.de

Shofu

Herbstaktion: Satte Rabatte sichern
Bei Shofu gibt es bis einschließlich 
15. Dezember 2018 die beliebtesten 
Produkte für Zahntechniker und 
Zahnmediziner noch günstiger. Ob 
Komposit- oder Keramiksysteme, 
CAD/CAM-Materialien, Einbettmas-
sen oder die moderne Dentalkamera 
EyeSpecial C-III: Bei der Herbstaktion 
des japanischen Herstellers gibt es bis 
zu 50 Prozent Rabatt auf ausgewählte 
Materialien, Sets und Geräte. So gibt 
es außerordentliche Sonderpreise auf 
diverse Kits aus den Systemen Cera-

mage und Ceramage UP, Beautifil Flow Plus X, Beautifil II LS, 
Vintage PRO sowie SHOFU Block HC und Ceravety Press & 
Cast. Auch auf die neuen One Gloss Mounted-Polierer und auf 
die EyeSpecial C-III erhält man einen besonderen Nachlass. 
Wer sich für die Herbstaktion interessiert, kann sich bei seinem 
zuständigen Außendienstmitarbeiter, im Dentalfachhandel, 
auf den Dentalfachmessen oder direkt bei der Firma Shofu un-
ter den angegebenen Kontaktdaten informieren und bestellen.

SHOFU DENTAL GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86 64-35, Fax: 02102 8664-64
info@shofu.de, www.shofu.de

medentis

Fünf Jahre Erfolg und Innovation
medentis feiert am Freitag, 26. Oktober 
2018 ab 20 Uhr in der Mokey Bar des 
Bikini Hotels in Berlin den Start des Ju-
biläums von ICX-Magellan – mit Bur-
lesque-Show, DJ und Buffet – in einem 
exklusiven Kreis. Das Unternehmen 
präsentiert zudem am Samstag, 27. Ok-
tober, das wegweisende Upgrade der 
ICX-Magellan-3.0-Software, sowie wei-
tere Neuigkeiten rund um das ICX-Pre-
mium-System. Danach geht es zum absoluten Event-Hightlight 
2018 in Berlin: der Halloween-Party des KaDeWe. In der exzel-
lenten Feinschmecker-Etage werden unzählige kulinarische 
Köstlichkeiten und der edle Champagner Veuve Clicquot unbe-
grenzt angeboten. medentis freut sich auf eine überzeugende 
ICX-Magellan-3.0-Präsentation, eine sehr exklusive Halloween-
Party in edler und luxuriöser Umgebung der Feinschmecker- 
Etage des KaDeWe und natürlich auf seine Gäste.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0
Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de
www.medentis.de

Permadental 

Medit i500: Vertrieb über MDE
Die Medit Company und Modern Den-
tal Europe (MDE) geben bekannt, dass 
Modern Dental Europe mit Medit eine 
Vereinbarung über den Vertrieb des Intra-
Oral-Scanners Medit i500 über die Nieder-
lassungen der MDE in Europa getroffen hat. 
Anfang 2018 wurde der Medit i500, der für 
hochgenaues, ultraschnelles und puderfreies 
Scannen und eine Darstellung in lebhaften Farben steht, 
von der Medit Company vorgestellt. Das nur 276 Gramm 
schwere Gerät bietet durch seine besonders schlanke Spitze  
einen hohen Komfort. Zum Lieferumfang gehört außerdem die 
kostenfreie Software Medit Link, die es den Benutzern erlaubt, 
für einen effizienten zahnärztlichen Workflow, sämtliche 
Scandaten und die Prothetik verwalten zu können. Die Modern 
Dental Europe verkauft den Medit i500 seit Oktober 2018 über 
sein breites Netzwerk an national agierende Tochtergesell-
schaften in ganz Europa. Als größter Marktteilnehmer wird die 
Modern Dental Europe in Europa von vier Dental-Laboren  
repräsentiert: Permadental in Deutschland, Labocast in Frank-
reich, Elysee Dental in Belgien, Finnland, Dänemark, den Nie-
derlanden, Norwegen und Spanien und die CDI in Schweden.

Permadental GmbH
Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065, info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de
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APW

Neues CAD/CAM Curriculum 2019
Innovationen mit Kompetenz zu be-
gegnen – das ist das Ziel des neuen 
Curriculums CAD/CAM, das die APW 
ab Anfang 2019 erstmals anbietet. Es 
trägt der rasanten Entwicklung der di-

gitalen Technologien und zahlreichen innovativen Werkstoffe in 
der Zahnmedizin Rechnung. Computergestützte Herstellungsver-
fahren haben längst den Markt erobert, aber auch die neuen, kom-
plexen Möglichkeiten in der restaurativen Zahnmedizin erfordern 
mehr Wissen und Können seitens des Zahnarztes und Zahntech-
nikers, um diese Innovationen richtig anzuwenden. Viele Detail-
fragen zur klinischen Anwendung der CAD/CAM-Technologie, zur 
Wertschöpfung in der Zahnarztpraxis, aber auch zum Umgang mit 
CAD/CAM-Werkstoffen und deren erforderlichen Präparationsfor-
men, adhäsiven Befestigungen und Ausarbeitung nach dem Ein-
setzen sind Gegenstand des neuen Curriculums. Anerkannte zahn-
medizinische und zahntechnische Experten, u.a. Prof. Dr. Florian 
Beuer, Prof. Dr. Petra Christine Gierthmühlen, Dr. Bernd Reiss oder 
die ZTM Sascha Hein und Udo Plaster, werden im Rahmen des Cur-
riculums verschiedene Aspekte dieser Neuentwicklungen beleuch-
ten, um dem Privatpraktiker die jeweils beste Behandlungsoption 
und Vorgehensweise für den jeweiligen Patientenfall zu zeigen.

Akademie Praxis und Wissenschaft (APW)
Liesegangstraße 17a, 40211 Düsseldorf
Tel.: 0211 610198-0, Fax: -11, dgzmk@dgzmk.de, www.apw.de

Alle Beschreibungen sind den Angaben der Hersteller entnommen.

BTI

Vorstellung neuer General Manager
Seit dem 01. Oktober 2018 ist 
Dr. Ralf Rauch der neue General 
Manager für BTI Deutschland. 
Als Zahnarzt wechselte Dr. Rauch 
1994 in die Industrie und ist 
seitdem im Bereich der Implan-
tologie erfolgreich. In seinen 
bisherigen Tätigkeiten war er in 
verschiedenen Führungsposi-
tionen in den Geschäftsberei-
chen Verkauf, Marketing und 
Geschäftsführung tätig. Er ver-
fügt über umfassendes Know-
how des Dentalmarktes und des Gesundheitssektors in Deutsch-
land. Er ist Mitglied der DGZMK und DGI. Dr. Ralf Rauch: „Ich 
freue mich auf diese neue Aufgabe. Gemeinsam mit meinen 
deutschen Kollegen und Kolleginnen möchte ich für unsere 
Kunden und deren Patienten BTI als Unternehmen führen, das 
für innovative und wissenschaftlich geprüfte Produkte und vor-
züglichen Service steht.“

Biotechnology Institute Deutschland GmbH
Mannheimer Straße 17
75179 Pforzheim
Tel.: 07231 42806-0, Fax: -15
info@bti-implant.de, www.bti-biotechnologyinstitute.de

W&H

Beacon unterstützt Implantatstabilität
Osstell, Ent-

wickler der ISQ-Dia -
gnostik auf der 

Grundlage des Implan-
tatstabilitätsquotienten, 

präsentiert den nächsten In-
novationssprung bei diagnosti-

schen Instrumenten für die Zahnim-
plantologie: das Osstell Beacon. Dieses 

innovative und intuitive Instrument soll die 
Vorhersehbarkeit von Implantationsergebnis-

sen verbessern. Die patentierte Methode von Osstell 
gibt Zahnärztinnen und Zahnärzten bei der Implanta-

tionsbehandlung zuverlässige und objektive Stabilitätswer-
te als Grundlage für individuelle Therapieentscheidungen an 
die Hand. Das Verfahren dient zur Messung der primären Im-
plantatstabilität, zur Beobachtung der Osseointegration an-
hand sekundärer Stabilitätswerte und zur Ermittlung des opti-
malen Zeitpunkts für das Einsetzen der Implantatkrone. Dies 
verringert die Gefahr von Misserfolgen, verkürzt die Einhei-
lungszeit und gewährleistet eine hohe Behandlungsqualität.

W&H Deutschland GmbH
Raiffeisenstraße 3b, 83410 Laufen/Obb.
Tel.: 08682 8967-0, Fax: -11
office.de@wh.com, www.wh.com

medentis

Erfolgsreihe geht in das dritte Jahr
Gemeinsam mit Dr. Stefan  
Reinhardt eröffnet medentis „Neue 
Horizonte“. Die exklusive Seminar-
reihe „Update Implantologie“ geht 
im kommenden Jahr bereits in sei-
ne dritte Auflage. Im Implantat -
zentrum Münster zeigt Dr. 
 Reinhardt die Möglichkeiten des 
ICX-Implantatsystems. In kompak-
ter Form und mit Live-Operationen 
werden alle Vorteile beleuchtet und gezeigt, worauf beim Ein-
satz des ICX-Systems zu achten ist. Zudem bietet die Kursreihe 
ein aktuelles Update über Augmenationsverfahren und prothe-
tische Suprakonstruktionen. Die Seminarreihe besteht aus vier 
Kursen zur Sofortimplantation und Sofortbelastung, zu moder-
nen Augmentationsverfahren, zu Weichgewebstechniken und 
zur Implantatprothetik und Periimplantitis. Mehr Informatio-
nen zu den Kursen und den Terminen im nächsten Jahr finden 
Sie auf www.medentis.de.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Straße 48–52 
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0
Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de
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Unter diesem Motto finden im Laufe 
des Jahres 2018 an sechs verschiede-
nen Standorten in Deutschland die 
ICX-Regional-Symposien statt. Eine 
Symposien-Reihe nicht nur für Behand-
ler, sondern auch für Assistenzen und 
Techniker.

Im Hauptveranstaltungsraum werden 
Zahnärzte, Oralchirurgen und MKG-Chi-
rurgen umfassend zu Themen wie mo-
dernen Augmentationstechniken, neu-
en Konzepten im Bereich der digitalen 
Implantatplanung, Backward  Planning, 
prothetischen Neuerungen und vielem 
anderen mehr von Spezialisten aus den 
diversen Bereichen informiert. In einem 
zweiten Veranstaltungsraum finden par-
allel Schulungen für das Fachpersonal aus 
Praxis und Klinik in den Bereichen Hy-
giene, Abrechnung und Instrumentarien  

sowie deren Anwendung statt. Neben den 
diversen Fachvorträgen in den ausgesuch-
ten Locations erwarten die Teilnehmer 
zahlreiche Innovationen aus der ICX-Welt 
und die eine oder andere Überraschung. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
sind über die Internetadresse möglich.

Inhalte der ICX-Symposien:

• ICX-Imperial
• Praxisführung/Management
• Der volldigitale Workflow
• Augmentationstechniken
• Hygiene/Abrechnung in der 

 Implantologie
• Weichgewebetechniken

Termine, jeweils Samstag:

• 21.04.2018, Berlin
• 05.05.2018, Frankfurt
• 09.06.2018, München
• 01.09.2018, Hamburg
• 29.09.2018, Köln
• 17.11.2018, Stuttgart 

  www.medentis.de

ICX-Regional-Symposium „Future is now“
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Die Veranstalter des medentis-Sym-
posiums „Sommer im Schlösschen“ 
freuen sich, ihre Besucher am 15. und 
16. Juni im medentis-Schlösschen 
begrüßen zu dürfen. Spannende 
 Themen von erfahrenen Referenten 
und interessante Informationen aus 
der ICX-Welt sowie ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm sorgen für 
ein lohnenswertes Event.   

Das ICX-Sommer-Symposium soll dazu 
dienen, die Kommunikation zwischen 
medentis medical und den Anwendern zu 
nutzen, um einerseits das Produkt noch 
mehr den Bedürfnissen des Marktes anzu-
passen und andererseits einer ausgewähl-
ten Expertenrunde die Produktneuerun-
gen vorzustellen und diese gemeinsam mit 
den Teilnehmern zu diskutieren. Medentis 
freut sich, gemeinsam mit ICX-Anwendern 
Produkt- oder Prozessänderungen zu dis-

kutieren und gegebenenfalls umzusetzen. 
Das Unternehmen begrüßt zum ICX- 
Sommer-Treffen seine Gäste im Walporz-
heimer Firmensitz. 
Neben dem attraktiven Programm ist am 
Freitag eine Firmenbesichtigung einge-

plant. Die Teilnehmer erwartet ein kon-
struktives Wochenende, von dem alle 
 Beteiligten profitieren und auf den neues-
ten Stand gebracht werden.      

 www.medentis.de

Das Sommer-Event 2018
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Implantologie heute: entspannt 
und gut vorbereitet in die OP

Digitale Implantologie und digitale Pla-
nung – an diesen Begriffen kommt in-
zwischen niemand mehr vorbei, der über 
die Zukunft des Fachs spricht. „medentis 
gehört mit zu den marktführenden Unter-
nehmen in diesem Bereich“, sagte Scholz. 
Vor allem mit dem Behandlungskonzept 
ICX-Imperial biete das Unternehmen den 
Zahnärzten ein digitales Komplettpaket 
aus einer Hand: „Wir machen die DVT-Pla-
nung und die Bohrschablonen, wir liefern 
die Implantate und die Abutments und das 
fertig gefräste Provisorium direkt zur OP. 
Für die Patienten bedeutet das: feste Zäh-
ne an einem Tag,“ fasste Scholz zusammen. 
Wie die Arbeit mit ICX-Imperial in Ver-
bindung mit der ICX-Magellan-Software 
genau funktioniert, erläuterte auch 
 medentis-Vertriebsleiter Wolf S. Bieling 
in seinem Vortrag: „Der Behandler hat 
durch diesen Workflow eine hohe Pla-
nungssicherheit. Die Bohrschablonen 
ermöglichen eine deutlich sicherere 
 Implantation. Noch wichtiger ist aller-
dings, dass man die Operation am Com-
puter bis ins Detail planen kann und nicht 
erst am Patienten beispielsweise von der 
Knochensituation überrascht wird.“ Die 
Software ermögliche es dem Behandler 
auch, dem Patienten schon im Vorfeld 
zu zeigen, wie er mit dem neuen Zahn-
ersatz aussehen werde. „So geht man als 
Zahnarzt oder Chirurg viel entspannter 
in die Operation, weil einen keine bö-
sen Überraschungen erwarten“, lautete 
Bielings Fazit.

Dr. Stefan Reinhardt, Münster, stellte das 
neue ICX-Active Master vor: „Dieses Im-
plantat hat eine sehr hohe Primärstabili-
tät. Dadurch kann es in vielen Fällen auch 
sofort belastet werden.“
Um ein anderes Produkt aus der ICX-Welt 
ging es im Vortrag von Dr. Tim  Nolting, 
Freudenberg: Mit dem ICX-Zygoma sei 
es möglich, auch Patienten mit sehr we-
nig Knochen eine festsitzende Versor-

gung zu bieten. „Das ist aber nur etwas 
für Behandler mit profunden anatomi-
schen Kenntnissen“, warnte Nolting. „Da 
wird von uns Behandlern auch Demut 
 gefordert. Wenn die eigene Fachkenntnis 
dazu nicht ausreicht, muss man den Mut 
 haben, das auch zuzugeben – besonders 
beim  Zygoma ist es dann besser, an einen 
Kollegen zu überweisen.“
Alle ICX-Symposien bieten auch ein 
Programm speziell für das Praxisteam 
an, das Themen wie den ICX-Imperial-
Workflow, Hygiene und Abrechnungs-
fragen in den Fokus rückt. Angestoßen 
wurden die Team-Vorträge von Regional 
Sales  Managerin Nicole Herzig, die in Ber-
lin das Behandler-Programm moderierte: 
„Ein Zahnarzt kann nicht allein implan-
tieren. Deshalb binden wir auch die Hel-
ferinnen mit ein – für das Zusammenspiel 
zwischen Behandler und Team ist es sehr 
wichtig, dass alle auf dem aktuellen Stand 
sind.“
Insgesamt sind dieses Jahr in Deutsch-
land sechs ICX-Symposien geplant. 
 Stefanie Hanke 

 www.medentis.de

medentis medical

Implantologie heute: entspannt und  
gut vorbereitet in die OP
Wie sieht die Zukunft der Implantologie aus? Darüber konnten sich Zahnärzte, Oral- und MKG-Chirurgen  
Mitte April 2018 in  Berlin  informieren. Viele Zukunftstechnologien gebe es schon längst, erklärte 
 medentis-Inhaber Alexander Scholz in seiner  Begrüßung. Beim ICX-Regional-Symposium Berlin, dem  
ersten Termin der Veranstaltungsreihe, wurden den Behandlern viele  dieser  Innovationen vorgestellt.  

Weitere Termine 2018

01. September, Hamburg
29. September, Köln
17. November, Stuttgart

medentis-Inhaber Alexander Scholz: 
„Wir machen die DVT-Planung und die 
Bohrschablonen, wir liefern die Implan-
tate und die Abutments und das fertig 
gefräste Provisorium direkt zur OP“

Regional Sales Managerin Nicole Herzig 
 moderierte das Behandler-Programm
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Eine der beliebtesten Münchener Event-
locations, die Allianz Arena, hatte sich 
medentis als „Spielstätte“ für seine 
„Future is now“- Veranstaltungsreihe 
ausgewählt. Im Mainpodium richteten 
sich die Referenten mit ihren Themen 
an Zahnärzte, Oral- und MKG-Chirurgen. 

Parallel fanden die Vorträge für zahnme-
dizinische Fachangestellte zu den The-
men Hygiene, Abrechnung und Instru-
mentarium statt.
Wolf Bieling, Vertriebsleiter und Global 
Teacher  Digital Dentistry bei medentis, 
eröffnete den Tag mit einem „Rund-

gang“ durch den digitalen Workflow 
von  medentis von der Planung mit ICX- 
Magellan beziehungsweise dem ICX-
Imperial-Konzept bis hin zur implantat-
prothetischen temporären Versorgung. 
Dabei erhält der Behandler bis zu drei 
Bohrschablonen zur OP, ein gedrucktes 

Veranstaltungsreihe „Future is now“ in München

Fairplay in der Allianz Arena
Medentis präsentierte Anfang Juni 2018 im Rahmen der ICX-Regional Symposien „Future is now“ Neuig-
keiten rund um die digitale Implantatplanung, das Backward Planning und Innovationen zur Implantat-
prothetik für Behandler und Praxisteam. 

Dr.�Volker Rabald MSc diskutierte Indikationsprofile für augmentative 
Verfahren  und Dr.�Tim Nolting Msc demonstriete sein chirurgisches 
Zygoma-Protokoll.

Tanja Smeritschnig gratuliert Dr.�Joannis Kiriazis, dem Gewinner 
des Tages, der sich über einen Gutschein für eine ICX-Fortbildung 
freuen durfte. 

Das Spielende ist nicht in Sicht – die „Future is now“-Tour geht weiter durch deutsche Städte. 
In München waren vom medentis-Team dabei: Matthias Dosch, Tanja Smeritschnig, Frank 
Herter und Wolf Bieling (v. li.).

Dr.�Marko Schauermann zeigte seinen Work-
flow zur Versorgung mit ICX-Cerec-Klebe-
abutment und Hybrid-Abutment-Krone.

DIGITALE TECHNOLOGIEN
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in zwei Sitzungen. Die Verklebung findet 
im Labor statt, somit kann das Abutment 
außerhalb des Munds ausgearbeitet wer-
den und es gelangt kein Befestigungs-
material in das periimplantäre Weich-
gewebe. Das verhindert die Entstehung 
zement bedingter Periimplantitis. 

Dr. Volker Rabald MSc, Mengkofen, dis-
kutierte unter anderem die Indikations-
profile für augmentative Verfahren und 
die Frage: „Wann ist Sofort implantation 
mit Sofortbelastung möglich?“. Anhand 
zehn unterschiedlicher Szenarien und 
Entscheidungsbäume zeigte Rabald im-
plantatprothetische Behandlungsoptio-
nen auf und päsentierte den Teilnehmern 
aktuelle Literatur sowie Expertenmei-
nungen, die er anschließend kontrovers 
diskutierte.

ICX-Imperial und ICX-Zygoma in der 
Praxis waren die Themen von Dr. Tim 
Nolting MSc, Freudenberg. Er gab den 
Teilnehmern zahlreiche Tipps an die 
Hand zum Vorgehen im ICX-Imperial-
Workflow und zum Zygoma-Protokoll. So 
empfiehlt er unter anderem, bei unklaren 
Knochenverhältnissen mit anterioren 
Implantaten zu beginnen, um gegebenen-
falls ein  Vorgehen nach dem Quad-Zygo-
ma-Protokoll zu ermöglichen. Bei All-on-
Zygoma rät er, mit dem posterioren 
Implantat zu beginnen. Zudem empfiehlt 
er die bukkale Positionierung des Implan-
tatkopfs für eine bessere prothetische 
Gestaltung. nb 

  Weitere Stationen und Termine: 
www.medentis.de

Modell, die Implantate plus Aufbauten 
 sowie eine individuelle, prä fabrizierte 
CAD/CAM-gefräste, multicolor PMMA-
Brücke, die ICX-SmileBridge.
Wie der implantatprothetische Work-
flow mit medentis im Praxisalltag funk-
tioniert, zeigte Dr.�Marko Schauermann, 
Köln. Er ist ein erfahrener Anwender der 
ICX-Magellan-Software sowie des ICX-
Magellan- Bohrsystems und erläuterte 
sein Vorgehen bei der CAD/CAM-Planung 
von Bohrschablonen mit ICX- Magellan 
und zur Herstellung der Restaura tion 
mittels ICX-Cerec-Klebeabutment. Er 
schätzt den logischen und sicheren 
Workflow von ICX-Magellan und der 
SafetyGuide-Chirurgie. Damit gelingen 
eine präzise Planung und Sofortversor-
gung mit ICX-Cerec-Klebeabutment und 
provisorischer Hybrid-Abutment-Krone 

DIGITALE TECHNOLOGIEN

ICX-Imperial und ICX-Zygoma in der 
Praxis waren die Themen von Dr.

, Freudenberg. Er gab den 
Teilnehmern zahlreiche Tipps an die 
Hand zum Vorgehen im ICX-Imperial-
Workflow und zum Zygoma-Protokoll. So 

DIGITALE TECHNOLOGIEN
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Vor fünf Jahren startete das ICX- 
Magellan-System. medentis begeht 
das Jubiläum vom 26. bis 27. Oktober 
2018 mit einer Präsentation von Inno-
vationen im Berliner Hotel Waldorf 
Astoria und weiteren angesagten 
Locations der Haupstadt.  

Die Feierlichkeiten beginnen am Frei-
tag, 26. Oktober 2018 in der Monkey-Bar 
des Bikini Hotels Berlin. Ein attraktives 
Rahmenprogramm mit Burlesque Show, 
DJ und Buffet stimmt die Gäste auf den 
besonderen Anlass ein. 
medentis, eines der marktführenden 
Unternehmen im Bereich der digitalen 
Navigationssoftware, präsentiert am 

nächsten Tag im Hotel Waldorf Astoria 
ein Upgrade der ICX-Magellan-3.0-
Version. Die Referenten werden noch 
bekanntgegeben. 
Außerdem stellt medentis weitere Neuig-
keiten rund um das  ICX-Premium-System 
vor. Nach der Präsentation lädt der Ver-
anstalter zur Halloween-Party des Kauf-
hauses des Westens KaDeWe ein, das als 
ein Event-Highlight 2018 in Berlin gilt. 
In der exzellenten Feinschmecker-Etage 
werden zahlreiche kulinarische Köstlich-
keiten und Champagner angeboten. 
medentis freut sich auf eine überzeugen-
de ICX-Magellan-3.0-Präsentation und  
eine exklusive Halloween-Party im schi-
cken Ambiente des  KaDeWe an Berlins 

berühmter Einkaufsmeile Tauentzien-
straße, der Fortsetzung des Kurfürsten-
damms. 

 www.medentis.de

medentis feiert in Berlin fünf Jahre ICX-Magellan
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Begonnen hat es vor sieben Jahren: Alex-
ander  Scholz, geschäftsführender Gesell-
schafter medentis, kaufte auf der IDS 2011 
einen 3-D-Drucker. Zwei Jahre, viele Ver-
suche und Tests später entschied er sich 
für die Magellan-Software, und medentis 
startete mit dem Verkauf von Bohrscha-
blonen. Was heute mit vier Druckern und 
80 bis 100 zu druckenden Schablonen täg-
liche Realität ist, begann im Jahr 2013 laut 
Ztm. Dirk Völlmecke, medentis, mit einem 
3-D-Drucker und einer Handvoll Schab-
lonen. Heute gehört medentis laut Scholz 
zumindest zu den verkaufsstärksten Scha-
blonenherstellern in Deutschland.
Dr. Alessandro Motroni, Italien, ist für me-
dentis als Mitentwickler von Magellan tä-
tig. Er stellte die neuen Möglichkeiten der 
cloudbasierten digitalen Kommunikation 

vor, die den Kommunikationsfluss zwi-
schen Zahnarzt, Zahntechniker, Spezialis-
ten und Patient sichert. Dr. Uwe Jaenisch, 
Hohen Neuendorf, berichtete als ICX-Im-
perial-Anwender von seinen Erfahrungen 
im strukturierten Prozess aus Diagnos-
tik, Planung und geführter Chirurgie. Der 
gebündelte komplette digi tale Workflow 
verhindere intraoperative Komplikatio-
nen und ermögliche die Darstellung der 
prothetischen Planung im DVT – und 
zwar einer Planung von Implantat und 
Abutment mit realen Aufbauten. Andreas 
van Orten, Waltrop, versteht die schablo-
nengeführte Implantattherapie vor allem 
unter dem Aspekt der Pa tientensicherheit 
und nicht in erster Linie unter ästheti-
schen Aspekten. Vorteile  seien die deut-
lich geringere Co-Morbidität und die 

geringere Patientenbelastung. In seiner 
Praxis werden auch knochenmodifizie-
rende Techniken über die Schablone an-
gewendet. Dr. Marko Schauermann, Köln, 
ist seit 2015 Cerec-Nutzer. Er stellte seine 
Erfahrungen mit der Kombination von 
Cerec und ICX-Magellan und ICX an-
hand  zahlreicher Fallbeispiele vor. Ana-
tomische Strukturen ließen sich durch 
Magellan hervorragend darstellen.

Ausblick: Für die IDS 2019 kündigte 
Völlmecke mit ICX-Independent eine in 
Deutschland hergestellte Fünf-Achs-
Fräsmaschine an, die in Praxen Abut-
ments fräsen soll, und mit ICX-Royal 
ein  Ästhetikkonzept aus NE-Material. 
Zudem stellte er den mit Magellan ange-
botenen navigierten Bone Spreader vor. 
Und: 2019 kommt eine cloud-basierte 
Pro-Version von Magellan als Zusatzop-
tion auf den Markt. Ein gutes Jahr müs-
sen Implanto logen noch auf das neue 
Implantat ICX-Diamond warten. Dieses 
erste geschmiedete – also nicht gefräst 
oder gedreht hergestellte – Implantat ist 
erheblich stabiler, ein Vorteil geringen 
Durchmessern. 

Das Symposium machte deutlich: meden-
tis ist auf dem Weg, von der digitalen 
Planung bis zum Einsetzen der Prothetik 
zukünftig alles aus einer Hand anzubie-
ten. 2019 will das Unternehmen auch 
Zahnersatz ins Verkaufsprogramm auf-
nehmen. Mit diesem Rundum-Angebot 
werde kostengünstiger Zahnersatz in 
Rekordzeit möglich. bs  

Jubiläumssymposium: Ein Rück- und Ausblick 

Alles aus einer Hand 
medentis hatte Ende Oktober 2018 nach Berlin eingeladen: Fünf Jahre ICX-Magellan waren der Anlass für 
das Geburtstagssymposium. Diskutiert wurden die Möglichkeiten des digitalen Workflows von der digitalen 
Planung über die schablonengeführte Chirurgie bis zur CAD/CAM-gefertigten Prothetik. Das Unternehmen 
kündigte zugleich mehrere Produktneuheiten an. 

Fünf Jahre ICX-
Magellan feierte 
medentis mit einem 
Geburtstagssympo-
sium in Berlin. Für 
Alexander Scholz, 
geschäftsführender 
Gesellschafter von 
 medentis, ein An-
lass für einen Rück- 
und Ausblick. 

DIGITALE TECHNOLOGIEN
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ICX-Symposien: „Future is now“
Unter dem Motto „Future is now“ 
finden im Laufe des Jahres 2018 an 
sechs verschiedenen Standorten in 
Deutschland die ICX-Regional-
Symposien der 
medentis medi-
cal statt. Die Fort-
bildung richtet 
sich an Zahnärz-
te, Zahntechni-
ker und die Assis-
tenz. Ausgewähl-
te Referenten in-
formieren über ICX-Imperial, Pra-
xisführung und Praxismanage-
ment, den volldigitalen Workflow, 
Augmentationstechniken, Hygie-
ne und Abrechnung in der Implan-

tologie und Weichgewebstechni-
ken. Neben diversen Fachvorträ-
gen in den ausgesuchten Locati-
ons erwarten die Teilnehmer zahl-

reiche Innovatio-
nen aus der ICX-
Welt, die ein oder 
andere Überra-
schung und in je-
dem Fall eine un-
vergessliche Fort-
bildung. Die Ter-
mine sind der 21. 

April in Berlin, 05. Mai in Frankfurt, 
09. Juni in München, 01. Septem-
ber in Hamburg, 29. September in 
Köln und 17. November in Stutt-
gart.

� medentis medical GmbH, Walporzheimer Str. 48-52,  
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler, Tel.: 02641 9110-9, Fax: -120, 
info@medentis.de, www.medentis.de

PERMADENTAL

Seminar „Abrechnung Basiswissen“
Permadental hat das Seminar 
„Abrechnung Basiswissen“ auf-
grund der anhaltend hohen 
Nachfrage in sein Fortbildungs-

programm 2018 aufgenommen 
und bietet dafür Termine am 24. 
März in Hamburg, am 28. April in 
München und am 22. September 
in Berlin an. Im Mittelpunkt des 

Seminars stehen u. a. BEMA-Posi-
tionen (Kons, Chirurgie, PA und 
IP) und die Richtlinien zur korrek-
ten Vereinbarung, Abrechnung 
und Dokumentation von GOZ-
Leistungen (Endo, PZR etc.). Ab-
rechnungsbeispiele und hilfrei-
che Tipps, um Abrechnungsfeh-
ler und Honorarverluste zu ver-
meiden, runden das Seminar ab. 
Die Teilnahme wird mit einem 
Zertifikat bestätigt und mit fünf 
Fortbildungspunkten laut BZÄK/ 
DGZMK bewertet. In der Semi-
nargebühr von 49 Euro sind ein 
Handout zum Seminarinhalt, 
Verpflegung und MwSt. enthal-
ten. 

� Permadental GmbH, Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich, 
Tel.: 02822 10065, info@ps-zahnersatz.de,  
www.permandental.de/fortbildung/

SHOFU

Einfache digitale Dentalfotografie
Bestens eingestellt für das ganze 
Spektrum der digitalen Dentalfoto-
grafie: Die EyeSpecial C-III von 
SHOFU bereitet Freude in der Pra-
xis durch ihr unkompliziertes 
Handling mit exzellenter Bildquali-
tät. Und sie bringt Vorfreude, bei-
spielsweise mit einem Mock-up-
Bild der geplanten Frontzahn-
restauration, das der Patient 
auf einem USB-Stick 
gleich mitnehmen kann. 
So gibt die EyeSpecial C-III 
auch der Patientenberatung 
mehr Drive und macht die Brillanz 
und Wertigkeit eines geplanten Be-
handlungsergebnisses bereits in 
der Entscheidungsphase sinnlich 

fassbar. Die 590 Gramm leichte, 
wischdesinfizierbare Dentalkamera 
der neuesten Generation setzt 
Standards für den praxisgerechten 

Einsatz, indem sie ex-
tremen Bedienungskom-

fort und Anwenderfreiheit auf 
einen Nenner bringt. Acht Motiv-
programme mit vorkonfigurierten 
Parametern für Belichtungszeit, 
Blende und Blitz leiten einfach zum 
gewünschten Bild. 

� SHOFU Dental GmbH, Am Brüll 17, 40878 Ratingen, 
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465, 
info@shofu.de, www.shofu.de

3 Anzeige
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ACTEON

Piezochirurgie: Schonende Extraktion
Für die piezoelektrische Ul-
traschallchirurgie entwickelte 
die Firma ACTEON spezielle Ar-
beitsansätze für die Ultraschall-
Generatoren Piezotome. 
Damit gelingt es, den Zahn 
im Bereich des marginalen Paro-
donts schonend vom umgeben-
den Knochen zu lösen und dann 
sehr einfach und ohne Schädi-
gung für den Knochen und die 
Mukosa zu extrahieren. Das 
schnelle und atraumatische Ver-
fahren hat nicht nur den Vorteil 
der Gewebeerhaltung sondern 
auch weniger postoperative Be-
schwerden für den Patienten. 
Das Extraction Kit enthält fünf 

Spitzen sowie den exklusiven 
Ninja-Sägeansatz. Die filigranen 
Instrumente ermöglichen auf-
grund ihrer unterschiedlichen 
Form und Ausrichtung eine Ver-
breiterung des Desmodontalbe-
reichs in jeder klinischen Situati-
on. Und die spezielle Ninja-Spit-
ze schneidet dank ihres doppel-
ten Schliffs besonders gut in Kno-
chen und Dentin.

� ACTEON Germany GmbH, Tel.: 0211 169 800 0, 
www.acteongroup.com
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HENRY SCHEIN

ConnectDental: Neuer Update-Service

Schwierigkeiten während oder 
nach Software-Updates oder Mo-
dulerweiterungen verursachen in 
Praxen und Laboren ärgerliche 
Verzögerungen oder führen so-
gar zu Systemausfällen. Die Lö-
sung von Henry Schein: ein In -
stallations- und Update-Service 
zum Pauschalpreis von 99 Euro. 
Über eine Fernwartungs-Software 

schalten sich die Spezialisten auf 
das System und sorgen für die In-
stallation. Auch eine kompakte 
Online-Schulung zu den jeweili-
gen Neuerungen ist im Preis inbe-
griffen. Tipps und Erläuterungen 
der erfahrenen Berater sorgen da-
für, dass Praxen und Labore neue 
Funktionalitäten schnell in ihren 
Workflow integrieren können.

� Henry Schein Dental Deutschland GmbH, ConnectDental-Hotline 
0800 17 000 77, cd-hotline@henryschein.de,  
www.henryschein-dental.de/connectdental

MEDENTIS

Das Event-Highlight 2018 in Berlin
Die medentis medical feiert fünf 
Jahre Erfolg und Innovation mit 
ICX-Magellan und präsentiert die 
neue ICX Magellan 3.0-Software 
sowie weitere Neuigkeiten rund 

um das ICX Premium-System. 
Danach werden die Teilnehmer 
zum Event-Highlight 2018 ein-
geladen – der Halloween-Party 

des KaDeWe in Berlin. Auf der be-
liebten Feinschmecker-Etage 
werden unzählige kulinarische 
Köstlichkeiten und der edle 
Champagner Veuve Clicquot un-
begrenzt angeboten. medentis 
freut sich auf eine überzeugende 
ICX Magellan 3.0-Präsentation, 
eine sehr exklusive Halloween-
Party in edler und luxuriöser Um-
gebung und natürlich auf seine 
Gäste. Das ICX Magellan-Event 
findet am 26. und 27. Oktober 
2018 im Waldorf Astoria statt. 
Weitere Informationen und die 
Anmeldung unter dem unten an-
gegebenen Link. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

� medentis medical GmbH, Walporzheimer Str. 48-52, 
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler, Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120, 
info@medentis.de, http://medentis.de/wp/event/5-jahre-icx-magellan/

SUNSTAR

Moderne Interdentalreinigung
Obwohl heute nahezu jeder Patient 
um die Wichtigkeit der täglichen 
Reinigung der Zahnzwischenräu-
me weiß, wird der Umgang mit In-
terdentalbürsten oder mit Zahnsei-
de von vielen als zu umständlich 
oder zu unbequem empfunden. 
Die Folge: Es wird nicht gereinigt. 
Diese Argumente kann der Zahn-
arzt entkräften: Mit den Gum Soft-
Picks Advanced – die jetzt zusätzlich 
in den Größen „Small“ und „Large“ 
zur Verfügung stehen – ist zuhause 
wie auch unterwegs eine schnelle, 
unkomplizierte und äußerst kom-
fortable Reinigung möglich. Die 
Gum Soft-Picks Advanced, die 
nächste Generation der Interden-

talreiniger, sind metallfrei und da-
durch besonders angenehm, flexi-
bel und sicher und somit auch für 
Anfänger gut geeignet. Durch die 
der natürlichen Wölbung des Kie-
fers angepasste Kurvenform lassen 
sich auch die Interdentalräume der 
Molaren gut erreichen. Der konisch 
geformte Reinigungsbereich sorgt 
dafür, dass auch unterschiedlich 
große Zahnzwischenräume opti-
mal gesäubert werden.

� Sunstar Deutschland GmbH, Aiterfeld 1, 79677 Schönau, 
Tel.: 07673 88510855, Fax: 07673 88510844, 
service.de@sunstar.com, www.sunstargum.com

HAHNENKRATT

Cytec/Contec: 1,0 und 1,1 mm Ø
HAHNENKRATT war 1995 trend-
gebend das erste Unternehmen in 
Deutschland, das Wurzelstifte aus 
Faserverbund-Werkstoff herstell-
te. Ergebnisse aus wissenschaftli-
chen Arbeiten sowie praxisorien-
tierte Langzeiterfahrung seit mehr 
als 20 Jahren – wie z.B. am ZZMK 
Carolinum in Frankfurt – zeigen 
überlegene Vorteile dieser Stiftsys-
teme, wie z.B. die mikro-retentive 
Stiftoberfläche. Studien an drei 
verschiedenen deutschen Univer-
sitäten ergaben, dass die einzigar-
tige Oberflächenstruktur zu einer 
optimierten Verhaftung zwischen 
Stift und adhäsivem Befestigungs-
material führt – ohne Einsatz eines 

Silans oder Primers. Neu wurden 
Cytec und Contec um die Durch-
messer 1,0 mm und 1,1 mm er-
gänzt. Prüfergebnisse hinsichtlich 
der Biegefestigkeit ergaben am 
IVW Kaiserslautern (Institut für 
Verbundwerkstoffe GmbH) 
durchschnittliche Werte von 1770 

MPa (Cytec 1,0 mm). Dieser Wert 
wird bei Mitbewerbern erst mit ei-
nem Durchmesser von 1,5 mm 
erreicht.

� E. HAHNENKRATT GmbH, Dentale Medizintechnik, Benzstr. 19, 
75203 Königsbach-Stein, Tel.: 07232 3029-0, Fax: -99, 
info@hahnenkratt.com, www.hahnenkratt.com
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4. GLOBAL CONFERENCE AUF DEN BAHAMAS

In Nassau Paradise Island auf den Bahamas versammelte MIS 
unter dem Motto „360° Implantology“ zahlreiche Experten und 
namhafte Referenten aus der Dentalwelt. Im Mittelpunkt: alle 
wesentlichen Trends, Technologien und Techniken dentaler Im-
plantologie. Die Referenten nahmen in fünf Workshops ein brei-
tes Themenspektrum in den Fokus. Am Folgetag erwartete die 
Teilnehmer eine Vielzahl anregender Vorträge. Dem ambitio-
nierten Nachwuchs unter den Dentalimplantologen war die an-
schließende Preisverleihung gewidmet, bei der die Sieger der 
zuvor ausgerufenen Clinical Case Competition ausgezeichnet 
wurden. Am Finaltag überzeugte eine ausgewählte Gruppe jun-
ger Spezialisten die Teilnehmer mit innovativen Präsentationen 
zu ihren ganz eigenen inspirierenden Geschichten.

MIS Implants Technologies GmbH
Simeonscarré 2, D-32423 Minden
Tel.: +49 (0)571 9 727 620, Fax: +49 (0)571 97 276 262 
www.mis-implants.de, events@mis-implants.de

MEDENTIS-SYMPOSIUM „SOMMER IM SCHLÖSSCHEN“ 

medentis lädt zu seinem „ICX-Sommer-Symposium“ am 15. und 
16. Juni 2018 nach Walporzheim, Bad Neuenahr-Ahrweiler, ein. 
Das Unternehmen stellt Produktneuerungen vor und möchte sie 
gemeinsam mit den Anwendern diskutieren. Eine Firmenbesich-
tigung mit anschließender Party im historischen Weinkeller ist 
am Freitag geplant. Am Samstag stehen unter anderem Vorträ-
ge zu den Themen „Full Digital Workflow – was ist möglich?“, 
„Patientengewinnung durch neue Medien“ und „Neue Möglich-
keiten im 3D-Segment“ auf dem Programm. Mehr Infos & An-
meldung unter www.medentis.de.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48−52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de
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ICX REGIONAL-SYMPOSIEN: „FUTURE IS NOW“

Unter diesem Motto finden im 
Lauf des Jahres 2018 an sechs 
verschiedenen Standorten in 
Deutschland die ICX-Regional-
Symposien von medentis statt – 
eine Symposienreihe nicht  
nur für Zahnärzte, sondern auch 
für die Assistenz und Zahntech-
niker.
Ausgewählte Referenten werden 
in Berlin, Frankfurt, München, 
Hamburg, Köln und Stuttgart 
über die neuesten Trends, Inno-
vationen und Möglichkeiten des 
ICX-Systems informieren.
Konkret geht es um ICX-Imperial, Praxisführung und Praxismanagement, den 
volldigitalen Workflow, Augmentationstechniken, die Hygiene und Abrechnung 
in der Implantologie sowie Weichgewebstechniken.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48−52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110 0, Fax: 02641 9110 120
info@medentis.de, www.medentis.de

DIE NEUE MEMBRANENGENERATION NEOGEN

NeoGen ist die neue Generation nicht re-
sorbierbarer titanverstärkter Membranen, 
die die einfache Handhabung und die Ge-
webeinteraktion von expandiertem PTFE 
mit erhöhter Barrierefunktion von verdich-
tetem PTFE kombiniert. Die titanverstärkte 
Membran ist aus drei Schichten aufge-
baut. Die äußere, weichgewebefreund -
liche PTFE-Schicht weist eine Bakterien -
resistenz auf; die mittlere Schicht besteht 
aus widerstandsfähigem und dennoch 
stark formbarem Titannetz; die innere 
PTFE-Schicht wiederum weist eine expan-
dierte Textur auf, die eine vorhersagbare Hartgewebeintegration ermöglicht. 
Kombiniert ergeben die Schichten eine Membran, die einfach zu handhaben ist 
und die Augmentationsstelle vorhersagbar schützt.  

Neoss GmbH
Im Mediapark 8, 50670 Köln
Tel.: 0221 55405 322, Fax: 0221 55405 522
info@neoss.de, www.neoss.com
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EIN KONZEPT FÜR DIE SPEZIELLEN BEDÜRFNISSE VON ZAHNMEDIZINERN

Die Zahl der Fälle, in denen der 
Zahnarzt dazu gezwungen ist, im äs-
thetisch anspruchsvollen Bereich ei-
ne Sofortimplantation durchzuführen, 
steigt stetig. Das bedeutet, dass das 
Implantat unmittelbar nach der Zahn-
extraktion in das im Kiefer vorhande-
ne Knochenfach eingesetzt und da-
rauf die provisorische Krone aufge-
setzt wird. So kann der extrahierte 
Zahn gleich ersetzt werden. Sofort -
implantation und Sofortbelastung 
sind nur unter bestimmten chirurgi-
schen Voraussetzungen möglich. 
ICX-Active-Master bietet Zahnmedizinern eine sehr hohe Flexibilität hinsichtlich Inser-
tion und prothetischer Möglichkeiten. Eigenschaften wie die hohe Primärstabilität, eine 
maximale Weichgewebs- und Knochenerhaltung und die anpassbare Implantataus-
richtung werden die Anwender überzeugen.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

PRODUKTE FÜR DIE HART- UND WEICHGEWEBEREGENERATION

Mit den Membranen Mem-
Lok RCM und Mem-Lok 
Pliable, den Knochener-
satzmaterialien MinerOss X 
Collagen und Granulat so-
wie MinerOss XP vertreibt 
CAMLOG exklusiv die Re-
generationsmaterialen von 
BioHorizons und setzt Ak-
zente in der Hart- und 
Weichgeweberegeneration. 
Die resorbierbare Kollagen-
membran Mem-Lok RCM, bovinen Ursprungs, ist aus hochreinen Kollagenfasern des 
Typs I hergestellt, um eine längere Resorptionszeit von bis zu 38 Wochen sicherzu-
stellen. Bei der Mem-Lok Pliable handelt es sich um eine nachgiebige, reißfeste Kolla-
genmembran, die aus hochreinem, porcinem Gewebe hergestellt wird. Die anorgani-
sche bovine Knochenmineralmatrix MinerOss X ähnelt der Struktur des menschlichen 
Knochengewebes. Die erhöhte Porosität des porcinen MinerOss XP führt zu einer op-
timalen Osteokonduktivität und bietet ausreichend Raum für die Knochenneubildung.

CAMLOG Vertriebs GmbH
Maybachstr. 5, 71299 Wimsheim, Tel.: 07044 9445-100,  
Fax: 0800 9445-000, info.de@camlog.com, www.camlog.de
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HI-TEC IMPLANTS · Vertrieb Deutschland
Michel Aulich
Veilchenweg 11/12 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel. 04403-5356 · Fax 04403-93 93 929
Mobil 01 71/6 0 80 999
michel-aulich@t-online.de · www.hitec-implants.de
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FUTURE IS NOW: ICX IN KÖLN

Am Samstag,  
29. September 
2018, kommt das 
medentis ICX-
Symposium „Fu-
ture is now“ in das 
Kölner Excelsior 
Hotel. Die Teil-
nehmer erwartet die Zukunft der Implantologie: Im Hauptveran-
staltungsraum werden Zahnärzte, Oralchirurgen und MKG-Chi-
rurgen umfassend zu Themen wie modernen Augmentations-
techniken, neuen Konzepten im Bereich der digitalen Implantat-
planung, Backward Planning, prothetischen Neuerungen und 
vielem mehr von Spezialisten aus den diversen Bereichen infor-
miert. In einem zweiten Veranstaltungsraum finden parallel 
Schulungen für das Fachpersonal der Praxis/Klinik in den Berei-
chen Hygiene, Abrechnung und Instrumentarien sowie deren 
Anwendung statt.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48−52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

DAS NEUE NOVALOC RETENTIONSSYSTEM

Die anspruchsvol-
len Erwartungen für 
abnehmbare pro-
thetische Versor-
gungen für zahnlo-
se Patienten erfor-
dern gut durch-
dachte Lösungen. 
Das Novaloc Re-
tentionssystem besticht durch viele brillante Eigenschaften: einfa-
che Anwendung, innovative Materialien (kohlenstoffbasierte 
ADLC-Beschichtung [Amorpher diamantartiger Kohlenstoff]), ver-
besserte Verschleißbeständigkeit (strapazierfähig und langlebig), 
gesteigerter Patientenkomfort. Die speziell für Thommen Medical 
Implantate entwickelten Novaloc Abutments und die einfach an-
zuwendenden Instrumente erleichtern zusätzlich die zahntechni-
sche und zahnärztliche Anwendung. Dank der umfangreichen 
Auswahl an Abutments kann mit dem Novaloc Retentionssystem 
eine Vielzahl klinischer Implantatsituationen gelöst werden.

Thommen Medical AG
Neckarsulmstr. 28, CH-2540 Grenchen 
Tel.: 0041 61 965 90 20, www.thommenmedical.com

ABUTMENTS FÜR „MULTI-UNIT-KONZEPT“

Basierend auf dem „Multi-
Unit-Behandlungskonzept“ 
stehen den Anwendern 
des selbstschneidenden 
OT-F2 Schraubimplantats 
die „4plus6Line“-Aufbau-
ten zur Verfügung. Eine 
minimale Implantatzahl, 
die Reduzierung augmen-
tativer Maßnahmen und 
eine kürzere Behandlungsdauer versprechen eine hohe Patien-
tenzufriedenheit. Die Abutments der 4plus6Line bieten die 
Möglichkeit, zahnlose Unterkiefer und Oberkiefer auf nur 4 bis 
6 Implantaten innerhalb einer Sitzung mit einem festsitzenden 
Zahnersatz zu versorgen (Immediate Loading). Die 4plus6Line-
Aufbauten sind in gerader 0°-Version sowie in den abgewinkel-
ten Versionen mit 17° und 30° jeweils in den Gingivahöhen 1,5 
und 3,0 mm erhältlich.

OT medical GmbH
Konsul-Smidt-Straße 8b, 28217 Bremen
Tel.: 0421 557161-0, Fax: 0421 557161-95
info@ot-medical.de, www.ot-medical.de

3D-PLANUNG UND IMPLANTATION MIT SMART GUIDE

Mit einer ebenso kom-
pakten wie smarten Fort-
bildung setzt Permaden-
tal seine Fortbildungen 
unter dem Namen „Cam-
pus“ fort. Am 10. Septem-
ber in Köln führt der Spe-
zialist für computerge-
führte Chirurgie, Zahnarzt 
und Kieferchirurg Dr. En-
dre Varga (DMD, DDS, 
PhD), durch die dreidimensionalen Möglichkeiten für die Im-
plantologie. Sein Thema: „Navigierte Implantation und digitale 
Behandlungsplanung mit Smart Guide (dicomLab)“. Smart  
Guide von dicomLab ist ein bedienerfreundliches und universell 
einsetzbares Tool für die dreidimensionale Behandlungspla-
nung und die sichere Implantatpositionierung. Weitere Infos  
und Anmeldung unter den hier angegebenen Kontaktdaten.

Permadental GmbH
Marie-Curie-Str. 1, 46446 Emmerich
Tel.: 0800 737 000 737
e.lemmer@permandental.de, www.permadental.de/smart-guide
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